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„SOJUS-9“ 
IM FLUG

Das Raumschiff „Sojus-9“ 
hatte am 7. Juni 12 I hr Mos
kauer Zeit 90 Erdumkreisun
gen vollendet.

Der sechste Arbeitstag der 
Kosmonauten Andrian Niko
lajew und Vitali Sewastjanow 
dauerte von 13 I hr am 0. Ju
ni bis >5 Uhr früh am 7. Juni. 
In Übereinstimmung mit der 
Arbeitsordnung führte die 
RanmschliTbesatzung Beob
achtungen der Erdoberflä
che nnd der Himmelskörper 
sowie wisscnschaflliche und 
medizinische Experimente 
durch.

Während der Funkverbin
dungen berichteten die Kos
monauten über die Ergebnis
se der visuellen Beobachtun

Im Geiste der gegenseitigen 
Verständigung und Freundschaft
Sowjetisch-französisches Kommunique

In der französischen Metropole 
ist ein sowjetisch französisches 
Kommunique über die Beendigung 
des offiziellen Besuchs des .Müji- 
«tepi für Auswärtige Angelegenhei
ten der UdSSR A. A. Gromvko in 
Frankreich veröffentlicht worden. 
In dem Kommunique hciBt es. daß 
Gromvko- vom Präsidenten Frank
reichs Georges Pompidou und dem 
Premierminister Jacques Chzban- 
Delmas empfangen wurde und ein 
Gespräch mjt dem Minister für 
Wirtschaft und Finanzen Valerv Gi
scard d’ Estsing sowie mehrere 
Zusammenkünfte mit Außenmini
ster Maurice Schumann hatte.

Bei den Verhandlungen, die in' 
einer Atmo.sphärF der gegenseitigen 
Verständigung und Freundschaft 
verliefen, wurdep Fragen der so- 
wjetisch-franjösi'chen Zusammen
arbeit sowie internationale Proble
me erörtert, wird im Kommunique 
festgestellt.

Beide Seiten wiesen auf eine Ver
besserung der Beziehungen zwi
schen der UdSSR und Frankreich 
bin. Sie gaben ihre Absicht be
kannt. die Zusammenarbeit zwi
schen der UdSSR und Frankreich 
auch in Zukunft zu verstärken.

Getreide 
der neuen Ernte

ALMA-ATA. I KasTAG). Das 
Land hat nm einen Monat früher 
als Im vorigen Jahr das erste 
lautend Tonnen Getreide der 
neuen Ernte ton den Arkerbanern 
Kasachstans erhallen. Das Ist vor
wiegend Gerste, die von den Wirt
schaften des südlichsten Rayons 

Kasachstan wird zu einem der größten Rayon« des 
Relsanbati« In unserem Land. Nach dem Ksyl-Ordaer 
Massiv, das Im vorigen Jahr 10 Millionen Pud Rrls an 
den Staat lieferte, wurde mH der Erschließung eines 
neuen Rayons Tsehardarlnskl — begonnen. In 
den kommenden Jahren werden hier 9 neue Sowchose 
gebildet, die Bels anf einer Fliehe von über 40 00O 
Hektar anbaurn werden. Schon In diesem Jahr werden

In den Sowchosen „Woßchod". „öfl Jahre Oktober" 
und „Komsomolsk!" auf 7 000 Hektar Belsplantagen 
angelegt.

UNSER BILD: Erschließung der neurn Ländereien 
In der Ksyl-Kum-WOsle.

Foto: I. Bodnewitsch
(APN)

gen. Die Oberfläche des Pla
neten auf der Flugtrassc des 
Raumschiffs war zu 80 Pro
zent mit Wolken verdeckt. 
Während des FbcrOlegens 
von Afrika nm 6. Juni ent
deckte Bordingenieur Sewa
stjanow gegen 18 I hr Wald
brände. Im gleichen Rayon 
waren der schneebedeckte 
Berg Kilimandsharo sowie die 
Seen Tanganjika. Njassa. Vik
toria und der berühmte Vikto
ria-Wasserfall gut zu sehen.

Die medizinischen Daten, 
die man durch Fernübertra
gung erhielt, wie auch die ge
genseitige medizinische Kon
trolle zeigen, daß die Kosmo
nauten die komplexen Ein
wirkungen der Faktoren des

In dem Kommunique heißt -es, 
daß beide Seiten dem Abrüstungs
problem eine große Bedeutung bei- 
messen und daß sie aktive Hand
lungen zur Festigung der interna
tionalen Sicherheit fortsetzen wer
den.

Die Außenminister Frankreichs 
und der UdSSR berieten über die 
Einberufung einer gesamteuropäi
schen «tsatenkonferjnz Die Ab
haltung einer solchen Konferenz 
wird von den beiden Verhandlungs
partnern als „außerhalb der Ka
tegorien der Blockbildungspolilik 
stehend" und als Mittel zur Festi
gung des Friedens in Europa ge
dacht.

In dem Kommunique wird festge- 
stellt, daß die Seiten die volle 
Übereinstimmung der Ansichten 
über die Notwendigkeit bekräftig
ten, auf der Grundlage der Resolu
tion des UNO-Sicherheitsrates vom 
22. November 1967 eine politische 
Regelung im Nahen Osten durchzu
setzen. „Sie sind der Ansicht, daß 
sich ein dauerhafter und gerechter 
Frieden auf die Räumung aller be
setzten Territorien durch Israel 
gründen muß."

Die Seiten sprachen ihre ernste 
Besorgnis über die Zuspitzung der 

der Republik—de« Rayon« Tschar- 
darlnskl—answablswelse rlngebrarhl 
wurde. Hier wurde über eine Ton
ne Gerate je Hektar auf Wüslenflä- 
eben von Ksylkum gezüchtet, die 
In den letzten Jahren In den Dienst 
der Gelreldrproduktlon gestellt 
wurden.

kosmischen Fluges gut ertra
gen. eine hohe Arbeitsfähig
keit bewahren.

Um 13 Uhr 40 Minuten 
Moskauer Zelt am 7. Juni 
begann die erste Funkverbin
dung des siebenten Fluglage*. 
Der Raumschiffkonimandant 
Andrian Grigorjewitsch Niko
lajew teilte mit. daß die Be
satzung sich normal fühlt und 
mit der Erfüllung des Pro
gramms des neuen Arbeitsta
ges begonnen hat.

MOSKAU. (TASS). Wie ein 
TASS-Korrespondent Im kos
mischen Flugleitungszentrum 
erfährt, hat das Raumschiff 
„Sojus-9“ bis Montag 2.41 
Uhr Moskauer Zeit 100 Krei
se um die Erde gezogen. 
Ein weiterer Arbeitstag im 
Kosmos Ist zu Ende gegan
gen. und Andrian Nikolajew 
und Vitali Sewastjanow ru
hen zur Zeit aus.

Lage in Indochina und über die 
fremdländische Intervention aus, die 
den Konflikt erweitert.

Sie bekräftigten ihr Bcstrelien. 
Anstrengungen zu unternehmen, da 
mit die Völker Indochinas auf 
Grund der Genfer Abkommen von 
1954 und 1962 die Möglichkeit er
halten. selbst, ohne " jede „fremde 
Einmischung, Über ihr eigenes 
Schicksal ni verfügen.

Es wurde vereinbart, daß der 
französische Präsident Georges 
Pompidou auf Einladung des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR und der Sowjetregierung in 
der Zeit vom 6. bis 13. Oktober 
1970 zu einem offiziellen Besuch 
In die Sowjetunion kommen wird.

Im Einklang mit der im Namen 
des Präsidenten Frankreichs und 
der französischen Regierung früher 
übermittelten Einladung an L. I. 
Breshnew, A. N. Kossygin und N. V. 
Fodgomv zu einem Besuch Frank
reichs findet der sowjetische offi
zielle Besuch 1971 statt.

A. A. Gromvko übergab Maurice 
Schumann die Einladung zu einem 
offiziellen Besuch in .der Sowjet
union. Die Einladung wurde mit 
Dank angenommen.

(TASS)

Die Besehaficr vermerkten c’.» 
gutes Nnliirgewichl der Gerate, die 
aus den Sowchosen „Koksu" nnd 
„Berlik" zugcalellt wurde, obgleich 
»le auf unter Dürre leidenden Län
dereien gezüchtet wurde. Die ge
wachsene Kultur de« Ackerbaus, 
Insbesondere dir gründliche und 
schnelle Bodenbearbeitung, haben 
dabei mltgeholfen.

Im Süden Kasachstans breitet 
»Ich die Gctreldemahd au». Über
all sind die Enltecrlrlge höher, als 
geplant wurde.

14. Juni— Wahlen in den Obersten Sowjet der UdSSR 

Stimmt für die Kandidaten des Blocks 
der Kommunisten und Parteilosen!
Treffen der Wähler mit:
A. N. Scheiepin

LENINGRAD. (TASS) Vertreter 
aller Bezirke der Stadt Lenins hal
ten sich im Kulturpalast „Lcnso- 
wjet" zum Treffen mit ihrem De
putiertenkandidaten in den Natio
nalitätensowjet des Obersten So
wjets der UdSSR, dem Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, Vor
sitzenden des Zenlralrats der So- 
wjclgewcrkschiiften Alexander Ni
kolajewitsch Scheiepin versammelt.

W. P. Owtschinnikowa. Brigadier 
der Monteure des Gummischuh

K. T. Masurow
.MINSK. (TASS). Hier fand im 

Staatlichen Opernhaus ein Treffen 
der Wähler des Minsker ersten 
Stadt Wahlbezirks mit dem Depulier- 
tenkandidaten in den Unionsson jet 
des Obersten Sowjets dci UdSSR, 
defn Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Ersten Stellvertre
ter des Vorsitzenden des .Minister
rats der UdSSR Kirill Trofimo
witsch Masurow statt.

Die Vertrauensperson, der Ober
ingenieur des Minsker Automobil
werks M. F. Lawrinowitsch beton

L

Im Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Die Vorbereitung zu den Wahlen
in den Obersten Sowjet
der UdSSR organisiert

Im Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR fand eine Beratung zu Fragen der Vorbe
reitung zu den Wahlen In den Obersten Sow jet der 
UdSSR statt. An Ihrer Arbeit beteiligten sich -Minister. 
Vorsitzende der Staatlichen Komitees, I-clter einer 
Reibe anderer Ämter, verantwortliche Mitarbeiter des 
Präsidiums des Oberslen Sowjets und des Mlnlstcrrats 
der Kasachischen SSR.

Auf der Beratung traten mH Mitteilungen anf: der Mi
nister für Post- und Fernmeldewesen der Kasachischen 
SSR A. A. Jclibajew. der Stellvertreter des
Ministers für Geologie der Kasachischen
SSR W. M. Wolkow. der Stell«erlreter des
Ministers für Landwirtschaft der Kasachischen
SSR J. J. Sarlrkl. der Chef der Verwaltung der Kasa
chischen Eisenbahn G. W. Winogradow, der Vorsitzen-

abschließen
de des Staatlichen Komitees fflr Forstwirtschaft belth 
Mlnlstcrrat der Kasachischen SSR S. Dshaklpow. der 
Stell»erlreter des Ministers für Innere Angelegenheiten 
der Kasachischen SSR N. Almagambetow. der Vorsit
zende des Staatlichen Komitees des Mlnlsferrats der 
Kasachischen SSR für Funkwesen und Fernsehen K. 
Ussebajew.

Auf der Beratung sprachen der Zweite Sekretär des 
ZK der KP Kasachstans W. N. Titow und der Vorsit
zende des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR S. B. Nljasbekow. die die Aufmerksam
keit auf die Notwendigkeit einer gründlichen Prüfung 
der Bereitschaft und einer hohen Organisiertheit zur 
Durchführung der Wahlen In den Oberslen Sowjet der 
UdSSR richteten.

A (KasTAG)

Gespräche über 
die heimatliche 
Stadt

TEMIRTAU. (KasTAG) Der Auf 
nif des ZK der KPdSU an die Wäh
ler, in welchem die Rede von der 
ersprießlichen Arbeit ist. die im 
Lande zur Verbesserung des materiel
len Wohlstandes und des Niveaus 
der kulturellen Lebensbedingungen 
der Werktätigen durchgeführt wur
de. hat bei den Werktätigen der 
Stadt der Hüttenarbeiter und der 
Chemiker warme Billigung gefun
den.

Die Entwicklung von Temirtau ist 
eine markante Illustration zum 
Aufruf. In den vier Jahren, die 

%eit den letzten Wahlen in den 
Obersten Sowjet der UdSSR ver
flossen sind, wurden in der Stadt 
vier neue große Wohnkomplexe mit 
Bildungs , Handels- und Bctreuungs- 
cinrichtungen gebaut. Jeder dritte 
Bewohner der Stadt hat in dieser 
Zeit Einzug in eine neue Wohnung 
gefeiert.

Diese und viele andere Tatsa
chen aus dem Leben der hcimatli- 
ihm Stadt führen die Agitatoren 
in ihren Gesprächen mit den Wäh
lern an.

BUCHWEIZEN 
DRINGT VOR

PAWLODAR. (KasTAG). Bi» in 
die letzte Zeit hinein wurde dar 
Buchweizen, diese Grützenkultur. im 
Gebiet Pawlodar wenig gesät. Vie
len schien es, daß man nicht mehr 
als 4—5 Zentner je Hektar davon 
einbringen könnte S p o z i a I i 
sierle mechanisierte Abteilungen 
aber bewiesen, daß er auch hier 
ertragreich sein kann. Im Sow
chos „Sewerny". zum Beispiel, be
trug der mittlere Ernteertrag an 
Buchweizen im vorigen Jahr 18 
Zentner pro Hektar. In diesem Jahr 
wurden dreimal mehr Flächen mit 
Buchweizen als im vorigen Jahr 
bestellt.

werks der Vereinigung „Krasny 
trcugnlnik“. die Vertrauensperson, er
zählte von dem Leben und der Tä
tigkeit A. N. Srhclcpins und for
derte die Wähler auf. am Tag der 
Wahlen in den Obersten Sowjet der 
UdSSR einmütig für die Kandidaten 
des Blocks der Kommunisten und 
Parteilosen zu stimmen.

Die auf dem Treffen zu Wort 
kommenden Redner erzählten über 
den großen politischen und Arbeits
aufschwung. der vom Aufruf des 

te in seiner Rede, daß die Vorberei
tung zu den Wahlen in den Ober
sten Sowjet der UdSSR begei
sterte Demonstration der politi
schen Aktivität der Werktätigen, 
der Unverbrüchlichkeit des Bruder- 
bündnisscs der Völker des ersten 
sozialistischen Staates der Welt 
darstellt.

Die Redner sprachen darüber, 
daß die heutige Wahlkampagne, die 
noch vor dem 100. Geburtstag W. I. 
Lenins begonnen hat, im Zeichen 
dieses großen historischen Datums.

GEBIET ALMA-ATA. Verdienter Wlssenschaitlcr der Kasachischen SSR, 
Vkadcnilemltgllrd der lcnln-l nlonxakademle für Agrar»Isscnachaften, 
korrespondierendes Mitglied di r Akademie der VV Isscn.chaflen der Kasa- 
ehlschen SSR. Staatspreisträger. Professor. Doktor der Agraewls- 
sensehaften Wladimir Ralraoni widmete »ein gaurc. l^-ben der Viehzucht. 
Zur Zell setzt er seine Arbeit In der Manbaje« Versuchs»Irlschaft de« 
Kasachischen Forschungsinstituts für Viehzucht an der Aufzucht neuer 
Sehafra««en fort.

UNSER BILD: W. A. Balmonl bezichtigt die Wolle eines Sebafboeks
der neuen Rasse.

ZK der KPdSU an die Wähler he- 
vorgerufen wurde, über die großen 
Errungenschaften unserer Heimat, 
die im Leninschen Jubiläumsjahr 
erzielt wurden, und äußerten die 
einmütige Unterstützung der Poli
tik der Kommunistischen Partei uoJ 
der Sowjetregierung. die ständige 
Sorge um die Stärkung der Macht 
unserer Heimat und um die Stei
gerung des Wohlstandes der Sowjet- 
menschen tragen.

Danach trat A. N. Schelepln mit 
einer Rede auf. Er dankte den 
Wählern der Stadt Leningrad herz
lich für seine Nominierung als 
Deputierlcnkandidat des Obersten 
Sowjets der UdSSR.

in einer Atmosphäre des Volkskamp
fes für die erfolgreiche Erfüllung 
der Aufgaben des FünflahrVlans 
verläuft. Die Redner dankten der 
Kommunistischen Partei und der 
Sow jetregierung für Ihre ständige 
Sorge um das weitere Erblühen der 
-Macht des Heimatlandes, um das 
Wachsen des Wohlstandes der 
Werktätigen und für den unermüd
lichen Kampf,für die Erhaltung des 
F riedens und der Sicherheit der 
Völker.

K. T Masurow dankte in seiner 
Rede den Versammelten und in ih
rer Person den Kollektiven der 
Werktätigen allen Wählern des 
Minsker ersten Stadtwahlbezirks 
für das hohe Vertrauen.

Foto: P. Fjodorow 
(KasTAG)

Feierlichkeiten 
In Karelien

MOSKAU. (TASS). Die Kareli 
«ehe Autonome Republik ist mit 
dem Orden der Oktoberrevolution 
ausgezeichnet worden. Diesen zum 
50 Jahrestag der Oktoberres-olution 
(1967) gestifteten Orden erhält die 
Republik für die Erfolge im kom
munistischen Aufbau und zum 50. 
Jahrestag ihrer Gründung.

Das Zentralkomitee der KPdSU, 
daa Präsidium de« Obersten Sowjets 
der UdSSR und der Ministerrat der 
UdSSR beglückwünschten die 
Werktätigen Kareliens zum Jubi
läum. In dem Glückwmnschtele- 
grarn wird betont, daß „das kareli
sche Volk, wie auch alle Völker 
unseres Ijindes, durch die Große 
Sozialistische Oktoberrevolution sei
ne soziale und nationale Befrei
ung erhielt." „Die Bildung der Ka
relischen Autonomen Republik ist 
untrennbar mit dem Namen Lenin 
verbunden, der dem Schicksal des 
karelischen Volkes große Aufmerk
samkeit widmete und unmittelbar 
an der Bestimmung der Wege für 
die sozialistische Umgestaltung Ka
reliens beteiligt war."

In den Jahren der Sowjetmacht 
verwandelte sich Karelien, ein 
rückständiges Randgebiet des zari
stischen Rußlands, durch die Bru
derhilfe aller V ölker der UdSSR in 
eine Republik mit hochentwickelter 
Wirtschaft. Der Produktionsumfang 
stieg um mehr als auf das 50fache.

..Das Aufblühen der Wirtschaft 
and der Kultur Kareliens ist ein 
markanter Beweis für den Triumph 
der Leninschen Nationalitätenpoli- 
)tik. der sowjetischen Gesellschafts- 
nnd Staatsordnung und der 
Freundschaft der Völker unserer 
großen Heimat”, heißt es in dem 
Glückwunschtelegramm des ZK der 
KPdSU, de» Präsidiums des Ober
sten Sowjet» und der Sowjetregie- 
rung.

Am 6. Juni fand in Petrosawodsk 
eine Festsitzung statt, die dem 
Jubiläum gewidmet war. P. N. De- 
mitschew, Kandidat des Politbüro« 
und Sekretär des ZK der KPdSU., 
überreichte den Vertretern der Re
publik den Orden der Oktoberrevo
lution.

Er verwies auf -die Erfolge der 
Republik in der Entwicklung der 
Wirtschaft und Kultur und beton
te. daß die .Sowjetmacht den 
Werktätigen Kareliens die politi
sche. ökonomische und soziale Be
freiung brachte und ihnen die gro
ßen Perspektiven für den Auf
bau eines neuen hellen Lebens er
öffnete."

Glückwunsch
telegramm 
sowjetischer 
Staatsmänner

MOSKAU. (TASS). K. T. Bresh
new, N. V. Podgornv und A. N. 
Kossygin sandten anläßlich des er
sten Jahrestags der Bildung der 
Provisorischen Bevolutionären Re
gierung der Republik Südvietnam 
dem Vorsitzenden des Präsidiums 
des ZK der Nationalen Befreiungs
front Südvietnam« Nguyen hun 
Tho und dem Vorsitzenden der 
Provisorischen Revolutionären Re
gierung der Republik Htünh tan. 
Phat ein Glückwunschtelegramm.

„Die Bildung der Provisorischen 
Revolutionären Regierung war ein 
neuer Markstein im antiimperiali
stischen Befreiungskampf des süd- 
vietnamesischen Volkes", heißt es 
in dem Telegramm. „Die herrschen
den Kreise der USA vereiteln die 
politische Lösung des V ietnam Pro 
blems und sind bestrebt, auf ver
schiedene Weise den bewaffneten 
Konflikt in die Länge zu ziehen, 
nachdem -sie die Flamme de» Krie
ges auf ganz Indochina übentetra- 
gen haben. Bei ihrem berüchtijtten 
Kurs zur „Vietnamisierung" des 
Krieges in Südvietnam setzen die 
USA die Provokationen gegen die 
Demokratische Republik Vietnam 
fort. Die amerikanische Soldateska 
verschärfte die bewaffnete Einmi
schung In lao' und unternahm ei
ne verbrecherische Aggression ge
gen das neutrale und friedliebende 
Kambodscha."

..Aber all das wir»! den Willen 
des vietnamesischen, des laotischen 
und des kambodschanischen Volkes 
nicht brechen: in der antiimperiali
stischen Einheitsfront der Völker 
Indochinas zusammengeschlossen, 
sind sic von dem festen Willen er
füllt. ihre nationalen Interessen, 
ihre Freiheit und Unabhängigkeit 
zu verfechten", heißt es in dem Te
legramm weiter. „Der Massenhe
roismus, die Selbstaufopferung und 
Standhaftigkeit. der unbeugsame 
Siegeswille der Patrioten Südviet
nams flößen den sowjetischen Men
schen Bewunderung ein. In der 
Sowjetunion werden die barbari 
sehen Handlungen der USA Aggres
soren in Indochina entschieden verur
teilt und wird der Solidarität mit 
dem heldenhaften Volk Vietnams 
und mit den anderen Völkern der 
Indochina Halbinsel Ausdruck ge 
gaben.



• VORBEREITUNG ZV DEN WAHLEN • Ml TTERSPRACHLICHER DEUTSCHUNTERRICHT

Agitatoren stehen 
ihren Mann

Tn unserem Sowchos „Satobol- 
Ski", Rayon Kustaoai, ist die politi
sche Massenarbeit zu den Wahlen 
gut organisiert. Allein im Zenlral- 
gehöft des Sowchos sind 13 Agitato
ren »in den Reihen der besten 
Kommunisten und Komsomolzen 
tätig.

Im Waldrevier srurden die Wäh
lerlisten noclimal überprüft und 
korrigiert. Oie besten Agitatoren 
Alexej Lang. Heinrich Fink. V„. 
lentin Didenkp u a. besuchten schon 
einigenal ihre Wähler.

Das Parteibüro des Sowchos er
arbeitete spezielle Merkblätter für 
die Agitatoren, die dementsprechend 
ihre Aufklärungsarbeit unter den 
Wählern gestalten. Sie machen die 
Wähler nicht nur mit den Wahlbe
stimmungen, sondern euch mit den

Lektoren am 
Feldstandort

Am Feldstandort der dritten Bri
gade des Sowchos „Sbarykski". Rav- 
on Rusajewka, erwartete man die 
Mitglieder der lektorengruppe — 
den Schuldirektor Nina Kuschko 
und den Oberßkonomen des Sow
chos Karl Dlelz.

Tagsüber machten sie sich mit der 
Arbeit der Brigade bekannt und 
gaben ein Kampfblält heraus. Nach 
dem Abendbrot wurden die Mecha
nisatoren und Säer von den Lekto
ren, zu einer Unterredung elngcla- 
den.

Nina Kuschko erzählte ihnen 
über den Verlauf der Feldarbeiten

Freundschaftsbande 
werden fester

Unlängst fand In Aktjublnsk eine 
Versammlung der Abteilung der 
Kasachischen Gesellschaft für 
Freuudschaftsbeziehungen mit dem 
Ausland stall.

Der Vorsitzende des Präsidiums 
der Abteilung, Genosse Gisat Iba 
tow legte Rechenschaft über die 
geleistete Arbeit ab.

Unser Gebiet ist durch die Er
zeugnisse seiner Industrie und Land
wirtschaft weit Ober den Grenzen 
der UdSSR bekannt. Mit vielen 
Ländern pflegen wir auch kultu
relle Verbindungen. Durch die gu
ten Erzeugnisse unserer Werke und 
Fabriken, die in viele Länder der 
Welt exportiert werden, zeigen wir 
dem Ausland, was aus einem riiek- 
stähdleen Gebiet in der Sowjetzelt 
geworden ist. was das freie Volk 
eines multinationalen Gebiets lei
sten karih.

Unsere Abteilung hat in den vier 
Jahren ihres Bestehens unsere Be
völkerung mit den Errungenschaf
ten und dein Leben der Völker al
ler sozialistischen sowie anderer 
uns freundschaftlich gesinnter lin
der. besonders der jungen afrikani
schen Staaten, bekannt gemacht Al
lein im letzten Jahr wurden im 
Gcbiel 15 Gedenktage unserer 
freunde feierlich begangen.

So z. B. hat das Landwirtscha(l- 
liehe Technikum in T«mir zum 
100. Jahrestag der Revolution in 
Kuba einen Abend veranstaltet. 
Schautafeln zeigten das neue Kuba 
In Bildern. In vielen Kolchosen und 
Kulturanstalten wurden Vorträge 
über Kuba gehalten.

Ereignissen im Tn- und Ausland be
kannt.

Im Zentrnlgehöfl funktionieren 
gut ausges|attcte Agitationspunkte, 
die inn den Wählern und verant- 
wnrtltehen Partei- und Sowjetarbei- 
lerii liesucht werden, liier kann 
man sich mit den wichtigsten Wahl
dokumenten und anderem Aufklä
rungsmaterial vertraut machen. Ei
ne große Hilfe in der Ausstattung 
der Agitationspunkle und des Wald
reviers erwies die Bibliothekarin 
i|nd Vorsitzende des Frauenrat« 
M P. Winnikowa.

Die Vorbereitung des Wahlre
viers zum Wählcrempfang ist voll
endet. Hier gibt es Telefon und 
Radiogcrüte, Zimmer für Büfetts 
und Erholung.

Ein Bestandteil der politischen 
Massenarbeit sind auch die R »d lo

im Lande, über die wichtigsten in
ternationalen Ereignisse, darüber, 
wie sich unsere Heimat zu den 
Wahlen in den Obersten Sowjet der 
UdSSR vorbereitet,

Karl Dietz berichtete über die 
besten Aggregate von Otto Mor- 
lang. Samuel Kamerzel, Wassili Bo- 
byr u. a. Hier sprach auch der 
Brigadier Woldemar Helwig über 
die Sieger des sozialistischen Wett
bewerbs — die Traktoristen Sergej 
Bondar und Albert Fuchs.

Solche Treffen der Mitglieder der 
Lektorengruppe mit den Ackerbau-

Die kollektiven Mitglieder der 
sowjetisch-deutschen Abteilung, die 
Schule Nr. 11 in 'Aktjublnsk und 
da.« Röntgenwerk, sind besonders 
aktiv. Sic können sich mit ihrer 
geleisteten Arbeit sehen lassen.

Das Köntgciiwerk steht in regem 
Briefwechsel mit einem Magdebur
ger Werk. Die Arbeiterkolleklive in
formieren einander ständig über 
ihre Arbeitserfolgc. über Neuerun
gen in ihren Betrieben. Zum 20. 
Jahrestag der DDR fand im Klub 
des Röntgeniverks ein Freund 
schaftMbend in deutscher Sprache 
stall, an dem sich siele Arbeiter be
teiligten. Briefe der Freunde wer
den in den Hallen gelesen und aus
gestellt. Der Vorstand wird von 
dem Ingenieur Herbert Leicht ge
leitet.

Die Schule Nr. 11 hat Frcund- 
«chaftsbeziehungen mit sielen so
zialistische.! Hindern. Die Ober
schule in Schönnewitz lOschalz, 
DDR) Ist ihnen ganz nahe gewor
den. Diese Schule kämpft um den 
Namen Alija Moldagulown. der Hel
din des kasachischen Volkes. Im 
Sommer IUfiO halte die Schule 
Nr. 11 Gäste aus der DDR. Im Juni 
dieses Jahres wird die Antworlviai- 
te slaltfinden. Im Freundschal ts- 
museum der Schule kann man das 
Werden der DDR in Bildern ver
folgen.

Die pädagogische Hochschule 
pflegt Freundschaft slic Ziehungen
mit Ungarn. Regelmäßig bringt die 
Zeitung „Studentenstimme" Artikel 
ülwr Freundschaftsbeziehungen mit 
der Studentenschaft dieses soziali

send nngen. die von den Mitgliedern 
der örtlichen Lektorengruppe or
ganisiert werden Per Radi., apra- 
. hen rum Beispiel der Vorsitzende 
des Dorf Sowjets S. K. Dobrow. der 
Parteisekretär W. A. Smirnow, der 
Vorsitzende der Wahlkommission 
N. P. Clinykin u. a.

Unsere Werktätigen werden am 
lag der Wahlen für den Deputier- 
lenkundidaten in den Unionssowjet 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
den Präsidenten der Akademie der 
Wissenschaften der Kasachischen 
SSR Sch. Jessenow und in den So
wjet der Nationalitäten — für den 
besten Baggerführer des Sarbaier 
llergbaukombinals L. 1. Filatow ' 
stimmen.

Im Sowchos ist jetzt die heiBe 
Zeit der Feldarbeiten. Die Werk
tätigen unserer Wirtschaft sind fest 
entschlossen, die Feldarbeiten mit 
guten Kennziffern abzuschlieUen 
und die sozialistischen Verpfliehtun 
gen ru Ehren der Wahlen und des 
50. Jahrestags Sowjetkasachstans 
erfolgreich zu erfüllen.

K. LOSKANT
Gebiet Kustanai 

em finden In allen Sowchoabriga 
den statt.

Die l-ehrer ^rtur Schwab und 
Viktor Luft besuchten die erste Bri
gade, Sinaida l.iwkina und Michail 
Kowal waren in der zweiten und 
vierten Brigaden, wo sie Lektionen 
über die Internationale Lage hielten 
Die I-ektorengruppe des Sowchos 
mit ihrem I-eiter — dem Parteior
ganisator B. Shanaidarow an der 
Spitze — erarbeitete einen Plan der 
Lektionsarbeit, der zur Zeit regel 
mäßig verwirklicht wird

Die zielgerichtete Agitation;- und 
Massenarbeilist fruchtbringend.

N. HILDEBRANDT

Geblel Koktsehetaw 

stischen Landes. Unlängst fand hier 
ein großer Freundschaftlebend in 
deutscher und englischer Sprache 
stall.

Mehr als 400 Touristen aus iin 
serem Gebiet besuchten im letzten 
Jahr das Ausland. Viele von ihnen 
erzählten in Versammlungen, im 
Radio und Fernsehen über ihre 
Eindrücke.

In unserer Versammlung trat 
mit einem interessanten Referat 
das Mitglied der A'erwaltung der 
Kasachischen Gesellschaft. der 
\ erdiente Wissenschaftler der Ka
sachischen SSR. Korrespondent der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR. Doktor der medizinischen 
Wissenschaften, Professor Ischim- 
l.ai Karakulow auf. Die Anwesen
den hörten ihm gespannt zu.

Es wurden neue Mitglieder io 
die Gesellschaft aufgenomnien 
Darunter die Schule Nr. 2. die In
ternatsschule. die Medizinische 
Hochschule, das Werk für Landma 
schinenbau u. a. Der neugewälilte 
\ orsland der Aktjubinsker Gesell
schaft für Freundschaflsbeziehun- 
gen mit dem Ausland besteht nun 
aus 39 Mitgliedern. Zum Vorsit
zenden der Verwaltung wurde ein 
stimmig der Rektor der Aktjubin 
sker Medizinischen Hochschule Tu- 
regeldv Schannanow gewählt.

Else HERMANN.
Mitglied der Aktjubinsker Ge- 
bletarerwaltoog der Gesell- 
aehaft fOr Freundsehaflsbe- 
zlehungen mH dem Ausland

Stiefkind 
des Glücks

Unlängst besuchten wir mehrere 
Schulen des Zelinograder Rayons 
und machten uns an Ort und Stel
le mit dem Stand des mnttersprach- 
lirhen Deutschunterrichts und den 
Perspektiven für das kommende 
Schuljahr bekannt.

Roshdestwcnka, das Zentralge
höft des Sowchos „Oktjabr". ist ein 
großes Dorf, das zwei große Schu
len hat: eine Mittelschule und eine 
Acbtklassenschule . Es mongclt in 
den Schulen nicht an Schülern. Pa
rallelklassen gibt es in beiden Schu
len von der ersten bis zur letalen 
Klasse. Da 70 — 80 Prozent , der 
Schüler die Kinder Sowjetdeutscher 
sind, die die deutsche Umgangsspra
che reden, ist die Notwendigkeit des 
muttersprachlichen Deutschunter
richts selbstverständlich.

N. G. Jcrsikow. Direktor der Mit
telschule. war hier schon Schuldi
rektor. als 1957 laut Beschluß des 
ZK der Kommunistischen Partei Ka
sachstans und des Ministerrats der 
Kasachischen SSR die Einführung 
des Mutterspracbunterriclits für 
deutsche Kinder beschlossen wurde. 
Wie weit hat es Genosse Jcrsikow 
in diesem Fach in den verstrichenen 
13 Jahren gebracht? Im laufenden 
Schuljahr wurde Deutsch als Mut
tersprache in zwei 2. Klassen und 
in zwei 3. Klassen unterrichtet.

Auf die Frage, warum das Fach, 
| das doch im Lehrplan steht, so 
stiefmütterlich behandelt wird, sag
te Genosse Jersikow in gelassenem 
Ton: „Ich habe nichts gegen den 
.Muttersprachunterricht einzu wen
den. Wir führen ihn nicht, weil wir 
eben keine Lehrer haben." Wir 
wollten mehr wissen. „Wir werden 
es noch einmal mit Erna Schwarz
kopf versuchen und im kommenden 
Schuljahr auch in den 4 Klassen 
unterrichten", sagje er noch, als 
lasse er Gnade für Recht ergehen. 
Erna' Schwarzkopf ist eine junge 
Lehrerin, die das erste Jahr arbei
tet, bei der es an Erfahrung fehlt 
und manches nicht sogleich klap
pen will. An einem Seminar oder 
sonst einer fachlichen Fortbildung 
hat da« Mädchen nicht teilgenom
men, weil es so etwas im Rayon 
nicht gab, mußte der Schuldirektor 
zugeben. N. G. Jersikow sprach 
auch darüber, daß die deutschen 
Kinder Schwierigkeiten in der Er
lernung der russischen Sprache ha
ben. und daß die zusätzlichen 3 
Wochcnslunden für die Mutterspra
che eine gewisse Überanstrengung 
der Schüler bedeuten. Ob das so 

ist, sei dahingestellt. Tatsache Ist. 
daß die Kinder, die ihre Mutterspra
che erlernen, im Russischen keines
falls schlechter mitkomiucn als 
die. die es nicht tun. Wir sinil der 
Meinung, daß das Kind seine Mut
tersprache leichter erlernt als eine 
Fremdsprache. Und da fragt es 
sieh, ob sich die Schulleitung auch 
um die Überlastung der Schüler ge
sorgt hat. als sie 1908 in allen 5. 
Klassen Englisch als Fremdsprache 
i'inführte. Genosse Jcrsikow gibt 
zu. daß das ein unüberlegter 
Schritt war und daß die Kinder 
von Roshdestwcnka Deutsch leich
ter erlernen als Englisch. „Ich 
wollte dem ewigen Mangel an 
Fremdsprachenlchrern ein Ende 
setzen. Unsere Pädagogische Hoch
schule in Zelinograd bildet doch 
Englischlehrer heran. Wo sollen 
wir die Deutschlehrer bernchincn ", 
sagte er resigniert.

Ob Schuldirektor Jcrsikow nicht 
weiß, daß Lehrer Heinrich Ulrich 
die Abteilung deutsche Sprache und 
deutsche Literatur des Alma-Alael* 
Fremdspracheninstituts beendet hat. 
also ein hochqualifizierter Spezialist 
für Deutsch nls Muttersprache ist 
und iin vorigen Jahr eigen« zwecks 
Gestaltung des Muttersprachunter
richts vom Bildungsministeriuni 
hierher in die Roshdcstwcnkuer 
Schule geschickt worden ist? Lehrer 
Ulrich unterrichtet jetzt Fremdspra
che in den Oberklassen. Warum 
konnte er nicht wenigstens in den 
5. Klassen den Unterricht der deut
schen Muttersprache beginnen?

„Wer sollte Fremdsprache in den 
Oberklassen unterrichten?" fragt 
man zurück. Solange die Mutter
sprache wie ein Stiefkind behandelt 
wird, wie das in dieser Schule der 
Fall ist. kann sic auf keinen grünen 
Zweig kommen.

In der Roshdcstwenkaer Acht
klassenschule (Direktor Gertrud 
Fischerl ist man auch jahrelang 
mit dem mutlerspraclil i c h e u 
Deutschunterricht nicht von der 
Stelle gekommen. Jetzt hat man da« 
Auf dcr-Stelle-Trelcn anscheinend 
überwunden und im kommenden 
Schuljahr wird von der 2. bis zur 
5. Klasse einschließlich Deutsch als 
Muttersprache unterrichtet werden. 
G. N. Fischer unterrichtet selbst in 
diesem Fach und hat in den Leh
rerinnen Lydia Schneider und Hilda 
Wagner gute Gehilllnnen

Bedeutend besser stehl es mit 
dem muttersprachlichen Deutsch
unterricht in Romanowka, dem

Nachbardorf. Schuldirektor W K. 
Nowikow ist hier da» erste Jahr 
im Dienst. Die Erfolge sind den 
rührigen Deutschlehrern und beson
ders dem Leiter des l^hrteil« Axi- 
lonina Wolkowa zu verdenken, 
die schon viele Jahre in diesem 
deutschen D"rf lebt und Wirkt. 
Solche Schüler wie Ide Tag (5. 
Klasse A). Olga Hammer |5 B', 
Pauline Becker. Elvira Seewald. 
Rosa Bei. Hilda Lebert AI und 
Maria Wagner (#. Bl haben ausge
zeichnet gelernt und das Schul
jahr mit 5 in der Multersprache 
beendet.

In Krasnojarkn. dem nächsten 
Dorf, das wir besuchten, gibt es nur 
eine Achtklassenschule. Das Dorf 
ist eine SowchoSabteilung und hier 
leben fast ausschließlich Sowjet- 
deutsebe. 1 — '-’ Schüler anderer 
Nationalität gibt es in jeder K!a«>e, 
nicht mehr. Der Schuldirektor Sch. 
Uh. Schamsin erklärte, daß der 
iiiiittersprnchliehe Deuts»liunterrirlit 
von der 2. bi« zur 4. Klasse geführt 
wird. I iul weiter ? Von der ft. Klas
se an wird Deutsch als Fremdsprache 
unterrichtet. Auch wird ab 5. Klas
se kasachische Sprache gelernt. 
Warum lul man das? Es gibt doch 
Regierungsbeschlüsse darüber, daß 
der mutter-sprachliche Deutschunter
richt aiicb in den 5. -— 8. Klassen 
zu führen ist und daß die Kinder 
außer Russisch und Deutsch keine 
dritte Sprache erlernen «ollen? 
„Wir haben keinen Mullersprach- 
lehrcr", erwidert Schort anbei 
Chamsinowitsch. „Wir haben einen 
I.ehrer verlangt, aber die Rayon
abteilung Volksbildung schickt nie
mand."

Diese Schule scheint überhaupt in 
Vergessenheit geraten zu sein. Ge
nosse Bürbach, der Sowchosdirek- 
lor. hat wahrscheinlich auch ver
gessen. daß das neue Schulgebäude, 
dessed Bau vor 4 Jahren begonnen 
wurde, immer noch nicht fertig ist.

Zuletzt besuchten wir die Ra- 
chimshnn Djusimb.ijew-Schule iin 
Zentralgehöft des Sowchos „Kras
nojarsk,". Das große Schulgebäude 
mit viel Grün ringsherum, die 
Ordnung in der Schule, die wohl
erzogenen Kinder, die bereitwillig 
deutsch mit dir sprechen, machen 
einen angenehmen Eindruck. 70 — 
80 Prozent der Schüler sind Deut
sche. Für die kasachischen Kinder 
gibt c« spezielle Klassen mit Un
terricht in der Muttersprache.

Und unser Sorgenkind? Mit 
Schuldirektor Alexander Bürbach 
trafen wir uns schon einmal vor 
zwei Jahren. Leider hat sich noch 
nichts geändert in dieser Zeit. Ge
nosse Bürbach kennt die Regie- 

rungsbeschlüMe gut. weiß auch, daß 
die Ettern unzufrieden ->nd. weil 
keinen Mutlereprachunlcrricbt gibt 
Er fand aber bis jetzt weder die 
Zeit noch die Energie, um Ordnung 
in dieser Sache zu schaffen. Statt 
der Mutte r^imebe wird ab 2. Kia- 
se Kasachi» h unterrichtet. Warum' 
Man sch,' kte einen I ■ hrer für die 
ses Fach für Deutsch - her nieht. 
Auch ein Standpunkt Wir hätten 
fast rerge„n. daß i.-nosse Bur 
bach seilet Deutschlehrer mit Hoch 
Schulbildung ist.

So stebt es in »len 5 Schulen, 
die wir besucht haben. Was sagt 
man in der Rav onableilung Volks
bildung dazu? Sllakuni Railjewitsch 
Kalijew, der Leiter der Abteilung, 
kam noch nicht daxu, sich gründ
lich mit dieser frage zu bev,hefti
gen Er hat in der Gebietsabteilung 
Volksbildung 12 Deutschlehrer fürs 
neue Schuljahr bestellt, unter uns 
gesagt Freindsprachenlehrer, und 
damit glaubt er. seine Pflicht er
füllt zu haben. Man «agt. daß der 
mutlenffjracblii he Deutschunter
richt in der Internationalen Mittel
schule. wo Lehrer Deichgrüb un
terrichtet. und in der Schule im 
Dorfe Wo.sdwisheuku besser gestal
tet ist. Das kann uns nur freuen, 
denn es wäre ja auch doppelt trau
rig. wenn cs überall «o stände wie 
in 4 von den 5 besuchten Schulen.

Wir versuchten auch ein Ge
spräch über dieses Problem mit 
dem Leiter der Gebietsabieilung 
Volksbildung Genossen W. J. Gu
ljajew zu führen. „Keine Lehrer, 
keine l^hrer". wii-derlmlle er im
mer wieder. Mit Hilfe des Kaderlei
ters stellten wir fest, daß die Rosh- 
deslwenkaer Schule einen Deutsch
lehrer bekommen soll, sonst keine 
im Rayon Zelinograd. „Ich weiß, 
daß ich 72 Deutschlehrer brauche 
und man mir '» versprochen hat. 
Dafür hat die örtliche Pädagogi
sche Hochschule 51 Fremdsprarh- 
lehrer für Französisch uiul 4t für 
Englisch ungeladen. Wohin da
mit?'* fragt Genosse Guljajew.

„Und der inultersprachliche 
Deutschunterricht?" möchten wir 
aber doch wissen. Er unterstreicht 
uiahmal. daß cs für ihn keinen 
Unterschied zwischen der Fremd
sprache und Deutsch als Mutter
sprache gibt.

So ist es eben. Partei und Regie
rung sehen einen Unterschied und 
verlangen richtige Gestaltung des 
Mutterspracbunterriclits. Genosse 
Guljajew verwechselt ihn aber 
hartnäckig mit dem Freindspra- 
ehenunlerricht und bchandflt ihn 
wie ein Stiefkind im sclilechtesten 
Sinne des Wortes.

Alexander HASSELBACH, 
Sonderkorrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Zelinograd

Die Kumpelstadt Eklbastus 
wächst mit jedem Tag und wird Im
mer schöner. Die Bewohner und 
Grubenarbeiter der Stadt benutzen 
die neueste Technik der Medizin. 
Die Physiatherapieanstalt von Ekl
bastus Ist eine der besten im Gebiet 
Pawlodar. Hier kann man Schlamm
bäderkur bekommen. Radonbäder, 
Schwefelwasserstoff- und Kohlei»- 
stoffbäder sowie Sauerstoff-, Jod
brom-. Perlen-, See- und Nadelbäi>- 
mebäder nehmen.

UNSER BILD: Die Kranken
schwester Lilli Wilhelm achtet au! 
die Bestrahlung der Kinder.

Foto K. Nurtasin

Bald geht’s in die 
erste Klasse

Der Unterricht nach dem neuen 
Scnuiprogramm verlangt von der 
Schule, den Ellern, dem Kinder
garten. größere Aufmerksamkeit der 
vielseitigen Vorbereitung des Kin
de* zur Schule zu schenken. Sehr 
oft verhalt man »ich in der Fami
lie nachlässig zur Vorbereitung des 
Kinde» iur Schule, begnügt s.cn 
mit den Anfangsübungen im Zählen 
und Lesen

E* wäre ja unrecht solche An- 
fangsschritte zu verneinen, aber je
de Matter. ieder Vater müssen »ic.i 
klar vor »teilen, daß man jetzt die 
Vorbereitung der Kinder zur Schu
le viel breiter verstehen muß.

Spezielle padigoglscnc Experi
mente beweisen, daß Kindtr, die 
jchon mit einem gewissen Entwick
lungsgrad in die T. Klasse kommen, 
viel besser lernen und In den mei
sten Fällen ihre Altersgenossen 
well überboten.

Darum Ist es »^ir wünschen»* ert, 
daß Eltern und Kindergarten beson
ders letzt in der Zell, die unmittel
bar <iem Eintritt des Kindes In die 
Schule vorangeht, der Vorberel- 
tungsarbelt maximale Aufm:rk»sm. 
keif schenken.

Das Glück des Kindes, seine rich
tige Erziehung wjrd In hohem Grad 
in der Fqmllie bestimmt

Der schöne Mai hat uns viele 
herrliche Frü-hjahrstage geschenkt. 
Es rauschen die vom Els befreiten 
Bäche, der hohe Himmel lächelte 
uns blau und freundlich an. Blumen 

und Grün der Bäume ziehen unse
re Kinder 4ns Freie. Deshalb ist es 
wünschenswert, mit den Kleinen 
Ausflüge. Exkursionen zu machen. 
Spiele im Freien zu veranstalten 
und dabei nicht vergessen, den Kin
dern die Wunder der Natur einfach 
zu erklären.

Untere Erfahrungen zeigen, daß 
nicht alle Ellern ihre UrTaubszeit 
dsn Kindern widmen wollen. Der 
eme meint, es wird dem Kind in ei
nem Lager besser gehen, der andere 
äußert sich noch kategorischer, in
dem er sich zur Erzieherin des Kin
dergartens w.-ndet: „Wir haben In
nen unser Kind zuf Erziehung 
übergeben, also, bitte sehr, erziehen 
Sie es!_."

Wie weit sind solche Eltern von 
den Interessen lhr?s eigenen Söhn
chens oder Töchterleins entfernt!

Ei te große Rolle in der allseiti
gen Eniehung des Kinde» spielt die 
Arbeit Dzihalb müssen die Eltern 
dem Kinde schon von klein auf ele
mentare Arbeitsfertigkeiten bet- 
bringen. So z. B. kann die sechs
jährige Tocntcr schon der Mutter 
hellen, das Geschirr zu waschen. 
Sltub zu fegsn. Im Garten ihr ei
genes Beet zu bearbeiten: es wird 
dem kleinen Peter oder Wowa mir 
gut tun. wenn er seinem Vater hilft, 
einen Starenkasten zu bauen. Und 
Mutter soll auch nicht Angst da
vor hab.’ii, daß ihr Söhnchen sich 
mit dem Hammer mal auf den Dau
men klopft. Die Arbeit ihrer Kinder

im Heushalt, im Garten, die .An
fertigung von Spielzeugen usw. 
werden großen N'Jtzen bringen.

Man muß dem Kinde zeigen, daß 
wir in einer großen, internationa
len Familie leben und schaffen, und 
daß diese Familie ..Sowjetunion'' 
heißt Schon von klein auf soll 'In 
der Familie der Geist der Liebe zu 
seinem Vaterland herrschen

Unsere Sowiethelmat wird von 
vielen Nationalitäten bewohnt. Rus
sen und Kasachen. Deutsche und 
Kirgisen. Ukrainer und Tadsiiiken 
leben und schaffen glücklich Schul
ter an Schulter. Aber nicht übereil 
ist es so Die Eltern sollten den 
Kindern nicht nur Zaubergeschich
ten vorleeen. sondern auch solcne 
Erzählungen, die den Kleinen klar 
machen, wie es ihren Altersgenos
sen im kämpfenden Vietnam geht, 
wie schwer die t age der Kinder in 
den kapltalistisc'ien Ländern Ist. Zu 
diesem Zweck wäre es nötig. |u- 
sammen mit den Kindern Ins Kino 
zu gehen Sie »ollen nicht nur hö
ren und sehen, wie geschossen und 
geschlagen wird, sondern durch 
ein eingehendes Kommentar des Va
ters oder der Mutter den Film 
besser und tiefer verstehen.

Gute Eltern werden dafür sor
gen. daß im Haus so oft wie mög
lich schöne Musik klingt, daß inr 
Kind auf dieses oder jenes Bild 
aufmerksam gemacht wird.

„Sieh mal. Mutter, den schönen 
Bogzn da am Himmel'!" sagt die 
kleine Anni zur Mutter.

„Ja. ich sehe Ihn", antwortet 
die Mutter. „Der Regenbogen ge
fällt auch mir sehr. Ich werde dir 
gleich erklären, warum der Bogen 
am Himmel erscheint, und dann, 
wenn du Lust hast, werden wir die 
schönen Farben nennen, damit du 
den Bogen In deinem Heftdien ma
len kannst."

Überall umringt uns die Schön
heit der alltäglichen Arbeit, der 
Beziehungen zwischen den Men- 
selten, der Natur. Die Aufgabe der 
Eltern besteht darin, daß ihre Kin
der das alles mit offpnen Augen und 
klarem Sinn empfinden.

Auch sollten die Eltern mehr Auf
merksamkeit der physischen Erzie
hung ihres Kindes schenken Denn 
eben in diesem Alter entwickelt sich 
der kindliche Organismus Intensiv. 
Morgengymnastik mit Vater zusam
men. Wasserprozeduren. Spiele här
ten und stärken ihr Kind.

Es muß streng darauf geachtet 
»erden, wie das Kind am Tiscn 
sitzt, ob es genug Licht bekommt, 
ob cs nicht den Rücken krümmt.

Eine außerordentliche Rolle In 
dsr richtigen Vorbereitung des Kin
des zur Schule spielt der Kinder
garten. Hier wird das Gefühl von 
Kollektivismus. Kameradschaft in 
vollem Maße anerzogen. Hier 
wird... aber wollen wir uns besser 
eine Stund: anhören, die dfe Erzie
herin des 22. Kindergartens in 
D'himbul V. N. Kormilzewa durch
führt.

An achtzehn Tischen sitzen sechs
unddreißig künftige Schüler und 
bereiten sich zur Rechenstunde vor. 
Vor jedem liegt ein langes Blatt 
Papier, das in zwei Streifen geteilt 
ist ein kleines Teilerchen mit zann 
bunten rund?n Papierscneibon, 
zehn au« Pappe geschnittene Recht
ecke. auf denen die Ziffern von 1 
bis 9 g:malt sind. Die Erzieherin 
wirft noch einmal einen besorgten 
Blick auf ihre Gruppe — ob auch 
alle richtig sitzen, ob jeder sein 
arithmetisches Material vor sicn 
hat... Die Stunde beginnt. Es wird 
das Thema der Stunde genannt, 
und schon wird die kleine Marina 
aufgeruf:n„ Ganz geläufig zahlt 
sie das erste Zehntel rückwärts. 
Auch Olga zählt nicht schlechter. 
36 gehobene Händchen sprechen 
davon, daß es alle schaffen können. 
Die Aufgabe wird Indessen immer 
schwerer. Jetzt müssen di: Klei
nen zehntelweise bis hundert zäh
len.

Die nächste Aufgabe zeigt, daß 
die Kinder noch viel mehr könncnl 
Die Erzieherin zeigt die Ziffer „6" 
und bltt.-t die Kinder, diese Zahl kn 
zwei Bestandteile zu zerlegen. Die 
Kinder nehmen ihre Papierscliclben 
und legen in die erste Reihe ihrer 
Kasse drei Scheiben und in dis 
zweite — ebenfalls drei. „Schön", 
meint Valentina Nikolajewna. 
„Wer hat eine andere Variante?" 
Ein kleiner Knirps kommt an die 
Tafel. an der eine große Kasse 
hälfet. Jura legt in die ?r»lc Reine 
o Scheiben, tn die zweit? —I. „Fünf 
und eins ist auch sechs", sagt er.

Eine Aufgabe nach der anifcren, 
eine interessanter als die andere. Es 
ähnelt einem Spiel, wie diese 36 
Kinder sich ernst zur Schule vorbe-

Auch eine kleine mathematische 
Aufgabe wird gerechnet; aber sie 
wird nicht von der Erzieherin zu- 
sariiniengcslellt. sondern von den 
Kindern selbst.

So werden die Kindcr'von einer 
Stufe zur anderen geführt. Und 
wenn sie in die Schul: kommen, 
werden sic gewiß alles leisten, was 
das neue Programm von ihnen ver. 
langt.

Unsere Empfehlungen sind gewiß 

nicht erschöpfend, deshalb wäre es 
gut, wenn ’ sich erfahrene Pädago
gen. Erzieher und Eltern zu dies« 
Fxage äußern würden.

H REDEKOP. 
ehrenamtlicher Korrespondent 
der „Freundschaft"

UNSER BILD: V. N. Kormllze- 
•a bei einer Rechenstunde.
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Aufstieg des 
Landbauwesens

Der Arbeitsproduktivität der Und- 
liehen Bauarbeiter nach — durch- 
scjmittlieh für 6 600 Rubel Bau- 

| und Montagearbeiten pro Arbeiter 
im Jahr — belegte daa Ministerium 
für Ijindbauwescn der Kasachi
schen SSR den I. Plata im Lande.

,JJn» ist vor allem das Ergeb
nis der besseren Qualität der Bau- 
arbeitrn im laufenden Pinnjahr
fünft". »agt der Mii.5«ter K. N’. 
Mussin. Die Komplesbebnuung von 
Aulen, Dörfern und Siedlungen nach 
den Entwürfen der Rayonpläne, 
der breit entfaltete Bau von mäch
tigen Getreideannahmestellen. Mühl- 
konibinalen und anderer Verarbei
tungsbetriebe. von Repiiraturwerk- 
«tältcn für Landtechnik näherten 
den Charakter de» Landhauwesen» 
bedeutend dem städtischen, dem 
industriellen an.

Nur noch einige Prozente fehlen 
bis zur vollen komplexen Mechani
sierung drr Monlagearbcitcn in un
serem Bauzweig. Breite Anwendung 
erhielt die Flicßbnndmelhodc. Die 
Netzplanung, die wissenschaftliche 
Arbeitsorganisation. Vorgespannte 
Stahlbelonkonslruktioncn werden 
eingebürgert. Noch vor einigen Jah
ren wurden in der Republik die 
Pfahlfundiiinente und Pfahlsâulcn 
als eine Neuheit angesehen. Jetzt 
gibt e» kaum einen Landbnuarbei- 
Irr, der nicht weiß, daß sic im Ver
gleich zu den aus Stampfbeton her- 
gestellten Fundamenten den Ar- 
la-ltsaufwand fast ums 3fache ver
ringern. Deswegen erfahren erstere 
eine beeile Einbürgerung.

Auf vielen Bauplätzen erhielten 
die Kalt-Bitumenmaslise bei den 
Dachdcckungs- und Hydroisolle- 
rungsarbeilcn Verbreitung. Sic wer- 
den zentralisiert hergestellt und 
den Bauplätzen zugestellt. Der Nutz
effekt bei der Anwendung dieser 
und anderer fortschrittlicher Metho
den und Materialien der neuen

Die Maschinenbauer des Nowosibirsker Werks ..Slbelektrotja«hma«eh" 
stellen AVaaverkriiflgcneraloren für das Kaplschagaler Wasserkraftwerk 
her. das In Kasachstan gebaut wird. Die Sibirier bauen für das Kraft
werk vier Wasaei kraltgeneraloren mH einer Kapazität von Je 10A 000 Ki
lowatt. Der Stator de» Generator» hat einen Durchmesser von etwa 20 
Meter. Der erste derartige Generator wird schon im Wasserkraftwerk 
montiert.

I NSER BILD: Montage des Stators des «selten Wasserkraftwerkge- 
nerator» für da» Kaplschagaler Wasserkraftwerk In einer der Hallen des 
Nowosibirsker Werks „Slbelektrotjashmasch“.

Foto: A. Subzow
(APN)

Technik und modernen Technologie 
betrug im vorigen Jahr 3 Millionen 
Kubel. Rapide stieg die Arbeitspro
duktivität.

In den nächsten Jahren soll der 
Umfang der Produktion»-. Woh- 
niings und kulturell-sozialer B«u- 
arbeilen auf dem Lande um mehr 
als 1/irnal vergrößert werden. Die 
effektive vertragsmäßige Methode 
»oll die Grundlage dazu werden. 
Die Erhöhung des technischen Ni
veaus bei den Bauten, allseitige Ty
pisierung der Konstruktionen und 
Erzeugnisse in den Industriebetrie
ben ist dazu erforderlich.

Als Hauptbasis des Wohnungs
und kulturell-sozialen Mndbauwe- 
selis in Kasachstan werden bald 
mächtige Kombinate dienen. Sie 
entstehen durch die Rekonstruktion 
funktionierender und Errichtung 
neuer Betriebe. Allein die sich 
schon im Bau befindenden Kombi
nate in den Gebieten Tschimkent 
und Ural»k werden jährlich Be
tonfertigteile für 35 000 — 50 000 
Quadratmeter Wohnfläche liefern. 
Insgesamt sollen 19 solcher Kombi
nate gebaut werden. Sie sind für 
Herstellung von Leichtbeton Kon
struktionen bestimmt, die ungefähr 
l.ürnal leichter als die bisherigen 
sein werden. Man kann sich leicht 
vorslellcn. wie groß die Einsparung 
von Rohstoffen sein wird, der Ar
beitsaufwand bei der Beförderung 
und Montage wird um vieles gerin
ger.

Es wurden viele Typenenlwürfe 
von Großplattenwohnhäusern. Schu- 
I e n, Kinder - Vorschulanstalten, 
Klub». Warenhäusern und Speise- 
hallen erarbeitet- Sic zeichnen sich 
durch bessere Planung, gute Nut- 
zungseigenschaften aus, sichern ei
ne hohe Bctriebsbcrrilschaft von 
Bauteilen, verringern den Arbeitsauf
wand und senken die Gestehungs
kosten der Objekte.

Tn den Verhältnissen unserer Re
publik sind die perspektivischen 
Balken-Slandkonstruktionen land 
wirtschaftlicher Belriebagebäude. 
die industrielle Dachrrrichlung mit 
ScLiefer- und Lcichtbetonanwen- 
dung gut anwendbar und verringern 
die Baukosten. Immer größere Ver
breitung erleben die Räumlichkei
ten in der Viehzöcht. die Werkhal
len. Garagen, Getreidespeicher ohne 
innere Stützen. Zu diesem Zweck 
werden Rahmen-Konslruklionen 
aus armiertem porigem Keramitbe 
ton eingebürgert.

Die nahe Zukunft der Kolchos 
und Sowrhoszentralgehöfte Kasarh 
statu, für die die Entwürfe dei 
Planung und Bebauung erarbeitet 
wurden, sind Siedlungen mit archi
tektonischen Ensembles. Für den 
Sowchos ..Tschilikskl" im Gebiet Al
ma-Ata ist das schon zur Gegen
wart geworden. Seine Siedlung stellt 
ein künstlerisches Bauensemble mit 
exakt ausgeprägten Betriebs . Kul 
tur und Handelszentren, mit ei
nem schönen Hatz und wohleinge
richteten Straßen, mit einer viel- 
zweigigen Kommunalwirtschaft dar.' 
Es gibt auch einen Sportkomplex 
und eine grüne Erholungszone. Den 
Einwohnern vom ..Tschiiikski" wur
de der 2. Preis im Allunioiuwetl 
bewerb um die beste Bebauung und 
Wohleinrichtung der ländlichen 
Wohnorte zugesprochen.

Moderne künstlerische Baukom 
plexe. die für die Arbeit und Er 
holung schön und bequem sind, 
gibt es auch im Kolchos „XXII 
Parteitag", Gebiet Taldy-Kur^an. Im 
Sowchos „Leninski", Gebiet Nordka- 
aurhslan. im ..Zeitung Prawda"- 
Sowchos, Gebiet Vralsk. Jede die
ser Wirtschaften verausgabte für 
die Bebauung und Wohleinrichtung 
der Siedlung I — 1.5 Millionen Hu 
bei. Diese Mittel wurden hauptsäcli 
lieh dem Reingewinn entnommen, 
den der überplanmäßige Verkauf 
an den Staat von Getreide. Zuckei
rüben. Gemüse und Produkten der 
Viehzucht den Sowchosen einbrach
te.

„Indem wir die Industrialisie
rung des Landbauwesens beschleu
nigen", sagte der Minister abschlie
ßend, ..vollführen wir die architek
tonische Erneuerung der Aule, Dör
fer und Siedlungen der Republik.'

A. ROTMISTROWSKI
Alma-Ata

Der Zeit 
zuvorkommend

SCHACHTINSK. Gebiet Karagan
da. iKasTAGl. Da.« Kollektiv der | 
Grube Nr. 14 des Trusts „Schach- j 
tlnskugol" ist um sjeben Monate 
der Zeit zuvorgekommen und hat | 
•len Fünfjahrplan in der Kohlen- 
lörderung erfüllt.

Diese Grube ist der Initiator des 
sozialistischen Wettbewerbs der 
Bergleute der Republik für die vor 
fristige Meisterung der Entwurfska
pazitäten der Betriebe. Die übernom
mene Verpflichtung wurde eben
falls vorfristig erfüllt. In den Jah
ren des Fünfjahrplans hat »ich die 
Arbeitsproduktivität der Arbeiter' 
verdoppelt. Ungeachtet dessen, daß | 
die Zahl der Streben verringert 
wurde, liefert die Grube um das 
Zweieinhalbfache mehr Kohle als 
zu Beginn des Fünfjahrplan«.

Die geförderte Kohle ist fast 
zweimal billiger geworden Nach 
dem Tempo der Entwicklung der 
Produktion haben die Bergleute der 
Grube Nr. 14 alle anderen Betrieb» 
des Kohlenbeckens übertroffen. 
Hier wurden alle breitwürfigen 
Kombines durch produktivere 
Kombines mit geringer Reichweite 
und mechanisierte Reinigungskom 
plexe ersetzt, die die Grubenarbei
ter geschickt zu steuern gelernt 
lialien.

Das Kollektiv hat dm Rurs auf 
eine noch effektivere Nutzung der 
Technik eingeschlagen.

Beachtet fortschrittliche
Erfahrungen

Der Rayon Pawlodar — der Vor- 
stadtrayou des Gebietszentrum» — 
ist der Hauptlieferant von Milch 
und Fleisch an die Städler. Die 
Werktätigen der Kolchose und Sow- 
ehoir kommen ihren Aufgaben er
folgreich nach. In jedem Jahr des 
Planjabrfünfts rapportierten sie 
über die Erfüllung der Aufgaben in 
der Ablieferung aller Arten der 
tierischen Erzeugnisse, über die Er
reichung des geplanten Viehbe
stand«. Die Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft in den vier Jahren 
des Planjahrfünfls ist auf das li- 
fache angewachsen. Im Fleischver
kauf hat der Rayon Pawlodar in 
vier Jahren das Programm des 
Fünfjahrplans bewältigt.

Für das Jahr 1970 übernahmen 
die Werktätigen des Rayon» neue 
erhöhte Verpflichtungen. Zum 5. 
Dezember sollen 69 000 Zentner 
Fleisch und zum I. November 
213 000 Zentner Mileh produziert 
und an den Staat verkauft werden.

Der Jubiläumswetlbewerb dauert 
fort. In seinem Ablauf wurde der 
erste Erfolg erzielt. Die Sowchose 
und Kolchose erfüllten vorfristig, in 
vier Monaten, den Halbjahresplan 
in der Fleisclilieferung. Ins Fleisch
kombinat kamen 35 000 Zentner, 
davon 4 000 Zentner Schweine
fleisch.

Einen gewichtigen Anteil an der 
Produktion von Schweinefleisch im 
Rayon nimmt der Thälmann-Kol
chos ein, der auf die Gebietsehren- 
täfel eingetragen wurde. Nachste
hend wird von den Angelegenheiten 
der Schweinefarm des Artels er
zählt, deren Schweinezüchterkollek
tiv den Ehrentitel eines Kollektivs 
der kommunistischen Arbeit trägt.

EINE
SCHWEINE
FLEISCH-
FABRIK

Die Schweinefarm des Thälmann- 
। Kolchos überrascht einen nieht 

durch Ihre modernen Bauten. Sie 
ist in drei nicht ganz neuen Stâl- 

I len untergebraclil. In einem befln- 
| den sich die Muttertiere mit Nach

wuchs. in den anderen erfolgt die 
। Aufzucht und die MasL Der Besuch 

der Farm hinterläßt aber einen 
angenehmen Eindruck. Die Räume 
sind hell und sauber, ohne spezifi
schen Geruch.

In der Farm sind gegenwärtig 
4 500 Schweine und in einem Jahr 
wird ihre Zahl auf etwa 8 000 an
wachsen. Dieser Bestand wird 100 
Stamm- und 300 Einzelmuttertiere 
sichern. Menschen sieht mnn aber 
fast gar keine. Eine so große Herde 
wird von nur 16 Personen bedient.

0

Emanuel Maler zählt zu den »v 
teranen des Reparaturwerk« für 
Srhürfungsgeräle von Aktjublnsk. 
fn der mechanischen Halle bedient 
er jede beliebige Werkbank und 
leistet nur Qualitätsarbeit. Dabei 
erfüllt er sein Tagessoll «on 160 
bis 180 Proscnt. Als Bestarbeiter 
wurde er wiederholt Ins Gewerk- 
sehaflskomllee de» Werke« ge
wählt Emanuel Maler wurde mit 
der Medaille „Für heldenmütige 
Arbeit zu Ehren des 100. Geburtstags 
W. I. Lenins" ausgezeichnet.

UNSER BILD: Emanuel Maler 
(rechts) mit seinem Lehrling Wla
dimir Gorbatschow an der Dreh
bank.

Foto: D. Neuwirt

Nur in der Zeit des massenhaften 
Ferkeln« kommen 3 — 5 Personen 
zu Hilfe. Man kann aber nicht sa
gen. daß die Menschen überlastet 
sind, daß sie über die Maßen schaf
fen müssen. Exakte Arbeitsorgani
sation. strenge Disziplin, die reichen 
Arbeilserfahrungen helfen den 
Schweinezüchtern, ihrer Sache gut 
nachzukommen.

Der Arbeitstag beginnt in der 
Farm früh, um 5 Uhr. Die Schwei
newärterinnen entmisten die Stal
lungen, verteilen Futter. Das nimmt 
gewöhnlich 1.5 — 2 Stunden in 
Anspruch. Die Mechanisation — 
die Hängebahn und die Kratzför
derer—leisten gute Dienste. Das Mit
tagsfüttern dauert etwa über eine 
Stunde. Am Abend ist für die Tier
pflege die Zeit von 5 bis 7 Uhr fest
gestellt. Die Schweinewärterin ar
beitet also 5 — 6 Stunden am Tag. 
außerdem hat sie der Reihe nach 
Dienst. Sie hat die Möglichkeit, für 
die Familie zu sorgen, das Kino 
und die Bibliothek zu besuchen, zu 
lernen. Der Arbeitsurlaub ist auf 2 
klonale festgesetzt.

In der Farm gibt es einen für die 
Menschen bequemen Arbeitsplan. 
Dazu ein wohldurchdachte« System 
der Arbqitscntlohnung, die eine 
hohe Interessiertheit um Resultat 
der Arbeit stimuliert. Für eine 
Stommullersau wird ein Ru
bel 25 Kopeken. für eine 
Einzelmuttersau — 1 Rubel, für 
ein. zweimonatiges Absatzferkel 
mit 12—14 Kilo Gewicht 
werden 3 Rubel, für jeden Zentner 
Gewichtszunahme in der Aufzucht 
der Jungtiere — 6 Rubel angerech
net. Der durchschnittliche Monats
verdienst Ist in den letzten Jahren 
von 80 — 90 auf 140 Rubel gestie
gen. Dabei ist das nicht durch Er
höhung der Taxierungen, sondern 
durch Verbesserung der Produk
tionsleistungen erzielt worden. Man 
hat auch einen Zusatzlohn feslge- 
slellt, der 600 — 800 Rubel beträgt.

Wenn man noch hinzufügt, daß 
die Schweinezüchter im Dorfe von 
Fürsorge und Achtung umgeben 
sind, wird einem klar, warum die 
Kader hier stabil sind, bereits 10— 
15 Jahre an einem Platz arbeiten 
und das ab große Ehre ansehen.

Der Eindruck der wirtschaftlichen 
Stabilität. Gediegenheit in allem 
verstärkt sich, wenn man sich mit 
dem wirtschaftlichen Resultat in der 
Tätigkeit der Farm bekannt mach'. 
Hier einige Zahlen, die überzeugend 
vor Augen führen, daß die Schwei
nezucht im Kolchos auf industriel
ler Grundlage betrieben wird. Im 
vorigen Jahr wurden 2 125 Zentner 
Schweinefleisch erzeugt. Das Durch
schnittsgewicht eines abgeliefcrlcn 
Tieres betrug 125 Kilo. In 8 — 'I 
Monaten gewinnen die Jungtiere 
dieses. Gewicht mit Leichtigkeit.

In den fünf Planjahren sollten 
6 500 Zentner Fleisch erzeugt wer
den. Diese Fleischmenge wurde in 
vier Jahren abgeliefert. Von den 
für das laufende Jahr Zusätzlich ge
planten I 500 Zentnern sind bereits 
1 000 abgeliefert, die Hälfte davon 
mit SpeckgenährtheiL Von 1071 an 
wird der Kolchos noch mehr 
Schweinefleisch an den Staat lie
fern. Im vorigen Jahr erhielt man 
von jeder Slammuttersau 27 
FerkeL In diesem Jahr will man 
von jeder Muttersau 40 Ferkel er- 
hallen. Unglaublich? Es stellt sieb 
aber heraus, daß es durchaus eine 
reelle Zahl ist.

Die Schweinezüchter des Kolchos 
tragen nicht nur um die Menge, 
sondern auch um die Qualität des 
Fleisches sowie uni die Senkung sei
ner Gestehungskosten Sorge. So se
hen ihre Erfolge, in Geld ausgc- 
drückt, ans: Die geplanten Gesteh 
liungskosten eines Zentners Fleisch 
betrugen 1969 115,9 Rubel, sie be
liefen sich jedoch faktisch auf 94 
Rubel. Das Schweinefleisch wurde 
zu 160 Rubel der Zentner realisiert. 
Der Reingewinn der Farm betrug 
131 000 Rubel.

VORTREFFLICHE
MENSCHEN
Die vorbildliche Pflege, Haltung 

und Fütterung der Tiere, die rie
sigen Erfahrungen der Kader, ihr 
schöpferisches Verhalten zur Ar
beit, das Vermögen, in Kilos und 
Rubeln zu rechnen — hier liegt das 
„Geheimnis" des Erfolgs der Vieh
züchter des Thälmann-Kolchos.

Gegenwärtig bereitet man auf der 
mechanisierten Kolchostenna mit 
eigenen Kräften Mischfutter zu.

In der Farm wärmt man Wasser 
an. Die angespannte Aufmerksam
keit zum Futter ist völlig klar. Es 
verlangt die größten Aufwandkosfen 
von allen Ausgabeelemenlen. Der 
Fulterverbrauch wird streng kon
trolliert. Man unternimmt alles, da
mit das Füttern billiger zu stehen 
kommt. Es scheint auf den ersten 
Blick, daß es von den Viehzüchtern 
am wenigsten abliängen sollte. Man 
glaubt, daß sie außer einer ratio
nellen Einsparung beim Abfüttern 
weiter nichts erreichen können. Es 
stellt sich aber heraus, daß das 
nicht stimmt. Man verzichtete auf 
da« Weiden der Schweine im Som
mer. weil das nicht vorteilhaft ist. 
Dafür legte man sich ein Farmfeld 
von 5 Hektar an. Alle Arbeiten, an- 
gefangen vom Pflügen bis zur Ernte 
verrichtet man mit eigenen Kräften.

Tn diesem Jahr wurden hier Gerat«, 
Hirse, Mais gesät. Man vereinfach
te höchstmöglich die Futterruberrt- 
tung und verringerte folglich auch 
die Aufwandkosten dafür.

Der Zeitpi.su des Trennens der 
Ferkel von den Muttersäuen. der 
Aufzucht, der Mast wird strikt ein- 
gehalten. Die Auswahl der Mutter- 
säoe für die Herde wird richtig 
durchgeführt. Und so kommt es. 
daß sogar im vorigen Jahr, als die 
Ernte nicht gerade die beste war 
und jeder Zentner Mischfulter auf 
7 Rubel und Silage auf 70 Ko
peken zu stehen kam. die Geste
hungskosten von Schweinefleisch 
nicht höher wurden.

Vom entscheidenden Aspekt de» 
Erfolgs wer bereits oben die Red» 
Großartige Menschen, ihre reichen 
Erfahrungen haben ihn herbeigr- 
führt. Da« betrifft in erster Linie 
den Fsrmleiler Otto Schiller. Die
ser Mensch ist Viehzüchter von Be
rufung. ein Veterinär-Praktiker, esu 
tüchtiger Organisator. Die Vieh
züchter sind zu sorgsamen Wirten 
erzogen worden. Ihr 1-eiter ist nun 
schon 20 Jahre lang Otto Schiller. 
Er wurde mit dem Orden des Ro
ten Arbeitsbanner«, mit Medaillen 
der Leistungsschau der Volkswirt
schaft der UdSSR ausgezeichnet, er
hielt den Titel „Bester Schweine
züchter des Gebiets". Aus demselben 
Holz wie der Farmleiter sind aueh 
die Schweinewärter geschnitzt. 
Gleichgültige oder faule Menschen 
hätten, sich hier nicht eingearbsè- 
let. Die Meister hoher Klasse Lilly 
Iwe'rt. Mathilde Klassen. Pauline 
Fischer. Frieda Wein wurden für 
ihre Leistungen im Jubdäumswett- 
bewerb zu Ehren de« 100. Geburts
lags W. I. Lenins mit den Medail
len „Für heldenmütige Arbeit” ge
würdigt. Lilly Fast. Anna Märtel, 
Tatjana Kuschnir, Emma Walter. 
Maria Pfaffenroth sind Veteranen 
der Kolcbossrhweinezucht. und he
ben dieser Sache 10 — 15 Jahre ih
res Lebens gewidmet. W ahrlieh un
entbehrlich »Ind auf der Farm die 
Traktoristen Woldemar Schaf mann 
und Alexander Hartmann geworden. 
Die ganze Mechanisierung Ist hier 
diesen Menschen zu verdanken.

Besonders wichtig ist aber, daß 
alle diese vortrefflichen Menschen 
ein sehr einträchtiges und sehr ar
beitsliebendes Kollektiv bilden. 
Nicht umsonst wurde ihm im vori
gen Jahr der Titel „Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit" verliehen

Die Schweinezüchter des Tbäl 
mann Kolchos sind iro Rayon und 
Gebiet weitgehend bekannt Vor 
15 Jahren rückte ihr Kollektiv un
ter die führenden vor, wurde mit ei
ner Ehrenurkunde und 3er Roten 
Wanderfahne des Gebiets gewür
digt. Seither hat es kein einzige« 
Mal lockergclassen. In den vier 
Planjahren galt es. 5 000 Zentner 
Schweinefleisch zu produzieren und 
»n den Staat abzuliefern. Die Farm 
hat 7 000 Zentner produziert und 
600 000 Rubel Reingewinn erzielt

Nieht jede« Kollektiv vermag e» 
soweit zu bringen.

L POSDYSCHEW

Gebiet Pawlodar

AUF halbem Weg zwischen 
Senftenberg und Huhland 

liegt in der Lausitz Hose
na ein Hecken, der seit 
kurzem von sich reden macht. 
Denn hier arbeitet seit einigen Mo
naten ein Werk, das Fabriken pro
duziert. Werkhallen entstehen hier 
am Fließband, automatisiert. Nur 
wenige Menschen sieht man. Sie 
sind an Steuerpulten tätig. Cher 
elektrische Nervenstränge lösen 
sie Impulse aus. lassen sie stählerne 
Hände rugreifen. ganze Komplexe 
In- und miteinander verketteter 
Automaten schweißen und putzen, 
konservieren und trocknen. Präzi
se automatisiert.

Innerhalb von 12 Monaten ist 
das Werk In Hosena entstanden. 
Wohlgemerkt, 12 Monate vom Be- 
ginn der Projektierung. über die 
Konstruktion und den Bau sowie 
die Montage der vollautomatisier
ten Fließreihen bi« zur Daucrauf- 
nshnir der Erprobung unter Pro
duktionsbedingungen. Die zentrale 
Fertigung’straßc di» durch zwei 
Hallenschifl» «erläuft, mißt immer 
hin nahezu 250 Meter Zwischen 
den AnnahmiAvagen für da« Roh
material und der Verpackung der 
Rohsläbe in sogenannten Kollies 
(Sticzialpaletlcn für den Bahri- 
oder Lkw-Iran sport zur Haustelle) 
liegen in den drei Hauptbcreiehen 
Zuschnitt. Scliwclßautomalik und 
Konservierung, insgesamt 43 nulo- 
metlsche Stationen Neben Slrahl- 
maschlnen stehen Steuerpulte. Pres
sen. Schweißbrücken, elektrostati
sche F'arbgebungskabincn. Trocken- 
urid Kühlstrccken. dlo miteinander 
durch mechanische Rollengänge. 
Iivdraullselie und pneumatische He
be und Spannsorrichtuiignn. Kreis- 
förderet und ScliwelM'bahncii ver
kettet «ind Vier Schweißer über
wachen beispielsweise die Automa
ten — nach der alten Technologie 

wären für die gleiche Leistung 36 
Sehweißer erforderlich gewesen 
Die Arbeitsproduktivität wird an 
der automatischen Fertigungsstraße 
aut mehr als das Zweicinhalbfacbe 
gesteigert.

Das Werk entstand In Rekord
zeit. Sein Nutzen ist groß: Im 
Stahlbau wurde erstmalig in unse
rer Republik die automatisierte 
Fertigung der Teile für das leiehte 
ökonomische Bauen verwirklicht. 
Mit den .leichten“ Werkhallen, die 
hier entstehen, können die zahlrei
chen Automatisierungsvorhaben der 
70er Jahre schneller in Betrieb ge
nommen werden. Denn Metalleieht- 
1 au bedeutet. Prolektierungs- und 
Bauzeiten verkürzen »ich von zwei 
Jahren bei bisherigen Betriebsneu
bauten auf drei Monate. Und da« 
wiederum heißt frühere Produkti
onsaufnahme. Die Rückflußdauer 
der Investionen wird um minde
stens anderthalb Jahro verkürzt. 
Im den Projektierungseorlauf in 
der Bauzeit auch auszunutzm. ist 
natürlich ein reibungsloser Mate
riallaul In einem Kooperationsver
band notwendig. Und um die Vor
teile eine« «olehen Verbände« auch 
voll zu nutzen, müssen alte erfor
derlichen Baumaterialien aus einer 
Produktionsstätte kommen, also 
Innerhalb eines Kombinats berge- 
slcllt werden.

Am I. Joiiuar »ergangenen Jah- 
re«'<cli|n»«ca sich deshalb 12 Be 
triebe in der DDR zu einem Metall- 
lcichtkomhlnal zusammen. Denn 
schneller und billiger bauen, das 
bedeutet heute vor »Ilern lelehtet 
bauen al« gestern. Induslriehallen, 
Sportetätten, Hand»hclnriehtungen 
und landwirtschaftliche Rauten 
wurden bisher au« schwerwiegen
den Fertigleilen zuiammengefügt. 
oft aber auch noch naeh Verfahren, 
die unsere Großväter bereits au- 
wandten.

Metalleichtbauten werden aus 
standardliicrten Stählen konstruk
tiv unterschiedlich zu Stabnetzwer
ken oder Stabrosten verbunden. 
Dieses „nackte" Metallgerippe wird 
auf verschiedene Weise umhüllt. 
So können beispielsweise Alumini- 
limlafeln. glasfaserverstärkte Poly
ester Welltafeln. Mineralfaser- oder

Revolution in „Knochenmühlen“
• Automatisierter Baukasten für den Metalleicbtbau aus Hosena
• Beton muß nieht »ebwer sein, wenn ßenüRend WLssenschaft investiert wird

Gipsplallrn verwendet werden. Ein
geschossige Bauten. also solche, 
bei denen sich der Metallelchtbau 
geradezu anbietet, werden In die
sem Jahr mit sieben Millionen Qua
dratmeter Fläche etwa ein Viertel 
des Gesamtbauvolumens- der DDR 
ausmachen

Die Festigkeit des Stahlbetons 
ist nicht nur für Fachleute ein 
Begriff. Allerdings war er bi« in 
die heutige Zeit mit der Vorstel
lung ..klobig und schwer“ s-erbun- 
den. Inzwischen hat sich seit der 
Bildung de« Metallelchtkomblnals 
und der damit verbundenen moder
nen Vorfcrtigungslndo«trte und der 
immer stärkeren wissenschaftli
chen Durchdringung de» Produkti
onsprozesse« ein Wandel Im Beton
bau vollzogen, der die alte weitge
hend verbreitete Meinung korrigiert. 
Der Beton muß nicht schwer sein.

wenn genügend Wissenschaft inve
stiert wird. Man denke nur an die 
sogenannten TV-Falten, universell 
einsetzbare, großflächige Darhelc- 
mente mit beliebigen Spannweiten 
von 12 bis 24 Metern bei einem 
Stahlverbrauch von etwa 7 Kilo
gramm in Quadratmeter — pro 
Schicht können damit etwa I IHM

Quadratmeter Dachfläche montiert 
werden. Die Transportkosten sin
ken dabei um 20 Prozent. 26 Mark 
werden gleichzeitig pro Quadralme- 
ter Grundriflfläche eingespart. Auch 
die materialsparenden Hvperboloid 
Strahlen durch die die Montage- 
zell auf weniger als ein drittel 
sinkt, haben bereits als Wand- und 
l)ach«eh»len in Halle Neustadt Ihre 
Bewährungsprobe Im Einkaufs
zentrum wie in einer Sporthalle be
standen. Das Bau«toffkomblnat 
Merseburg produziert sie bereits in 
Serie mit einer Jahreskapazität von 
über 100 000 Quadratmeter, wie sie 
einmalig in der Welt ist

Leichtes ökonomisches Bauen
erfordert natürlich das Ziehen aller
Register: leichtere R»u«toffe, 

schlankere Konstruktionen. auto
matisierte Teehnologien. Da« eben
falls neu gegründete Betonlelcht- 

bnukombinat der DDR wird daher 
immer enger mit dem Metalleichl- 
bnukombinat Zusammenarbeiten, 
damit die besten Kombinationen 
aus Metallen. Hetonelcmenlen. Pla
sten und Glas gefunden und ange
wandt werden. Kurz — immer das 
richtige Material an die richtige 
Stelle kommt und auch stärker eln-

ln den Bruderländern

heimlsche Rohstoffe für das leichte 
Bauen auigenutzl werden. Deshalb 
entsteht gegenwärtig auch das er
ste automatisierte Silikatbetonwerk 
der DDR in Laußig. Gassilikatbelon 
wird aus Kalk. Zement und Sand 
hergestellt und zeichnete sich durch 
eine geringe ^ohilichl« <400 bis 
600 kg'Kubikniclerl. leichte llear- 
bcilsbarkeil und sein hohes Wär
medämmvermögen aus und ist des
halb besonders gut für Umhüllung« 
konstruklinncii. also für Wände und 
Dächer geeignet.

Zweifellos gibt es beim leichten 
Rauen auch schwere Probleme. Das 
Mctalleichlbaukombinat der DDR 
soll seine Leistungen bei dem glei
chen Stand an Arbeitskräften in 
den nächsten zehn Jahren um etwa 
das 2.7faehe «teigem. Nun stellen 
aber Metalleichtbautcn an den Kor
rosionsschutz des Stahles — be

dingt durch die dünnwandigen Pro
file — ungleich höhere Anforderung 
gen als Bauten aus herkömmlichen 
Stahlprofllen. Die Farbkonsersie- 
rung einer Tonne Stahlkonstruklio- 
nen kostet gegenwärtig durchschnitt
lich 400 Mark. Die mittlere Halt
barkeit eines Farbanstrichs beträgt 
etwa 5 Jahre.

Dazu eine einfache volkswirt
schaftliche Rechnung: In der DDR 
sind etwa 36 000 Werktätige ständig 
mit Anstricharbeiten beschäftigt, 
(icgcnwärtig beträgt die läbrlicb 
vor Korrosion zu schützende Ober
fläche allein In der metalhcrarbrl- 
tenden Industrie über 300 Millio
nen Quadratmeter, bis 1985 werden 
cs etwa 600 Millionen Quadratme
ter sein. Es leuchtet ein. daß das 
nicht gleichbedeutend damit »ein 
kann, daß auch doppelt soviel 
Werktälige mR An«lricharbeitcn be
schäftigt »Ind. Schon letzt kostet 
uns der Korrosionsschutz jährlich 
rund eine Milliarde Mark Die be
schleunigte Entwicklung des Metall
leichtbau« erfordert gebleteri«eh 
>on der Metallurgie. Stähle tu lie
fern. die verhindern, daß die Auf
wendungen für den Korrosion«- 
schütz ins uferlose anwachsen. Ei
ne sozialistische Arbeitsgemein
schaft hat deshalb In den vergange- 
ren Monaten korrwloiistrOgen 
Stahl entwickelt, wobei diese Stäh
le sofort in Ver«uchsbatiten getötet 
w unten. Der Zeitgewinn beträgt da
durch immerhin zwei bis drei Jah
re Und er zahlt sich in Millionen 
Mark Gewinn aus.

Unser Kurs ist klar. Die wissen
schaftlich technische Rev o I u t i o n 
setzt die Maß«täbe. Hobe Maßstäbe. 
Weltstand. Weltspitze heißt das 
Ziel. Fragt man einen der Arbeiter 
oder der Ingenieure In Hosena nach 
den großen Umwälzungen, so nen
nen sie «ich keineswegs Revolutio

näre, sondern reden ron sieh als 
Menschen, die im Grunde nicht 
mehr als ihre Arbeit machen und 
ihre Pflicht erfüllen. Und dennoch 
ist da« Wort Revolutionär für sia 
itzentlich der passendste Begriff. 
Denn sic vollbringen 1-cl’tungen, 
die für andere, auch für Großbe
triebe. Beispiele revolutionärer Ta
ten im Klassenkampf unserer Tage 
sind.

Wer nach Hosena kommt und 
immer noch der landläullgen An
sicht huldigt, automatisierte Anla
gen benötigen nur des Knopfdrük- 
kers. wird »ehr schnell eines Besse
ren belehrt. Denn hier wurden alle 
..Knöpfchendrücker" auch mit dem 
Innenleben der Automaten und An
lagen vertraut gemacht. Dabei wur
den im Stahlbau, der einstigen Do
mäne der Angelernten und der 
Knochenarbeit, gewissermaßen eine 
ganze technische Epoche über
sprungen. Bei den heutigen Anlage
fahrern Edelgart Maltusch, Johann 
Uhlig. Erna Blümcl. Hans Ogon, 
Dieter Vetter, die noch vor einem 
Jahr unter freiem Himmel Lei
tungsmasten bauten, gewinnt man 
sofort beim ersten Gespräch den 
Eindruck, daß Automaten nieht ei
ne Sache der Knöpfe, sondern eine 
Angelegenheit kluger Köpfe sind. 
Denn sic wissen, was sich tut, 
wenn sie auf die Knöpfe drücken. 
Sie sind nicht Diener, sondern Be
herrscher der Automaten. fn der 
einstigen „Knochenmühle“ hat die 
w issenschaftlich technische Revolu
tion Einzug gehalten — wie In 
zahlreichen Betrieben unsere» »o- 
zialistischen Bauwesens.

Klau« WEISE. 
DDR-Korrespondent 
der „Freundschaft"
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FN IE A’erkäuferin ImlZeltungakiosk
Rom Koch hat noch keine 

Großtaten vollbracht. rfwr alle ihre 
Kunden schätzen sie Ihre« höflichen 
Verhalten», ttirrr Sachkenntnis we
sen. Ihre ArhelUliehc verhalf ihr 
dazu, daB aie\zu einer der besten 
Zeitur4t»vefkiuflerinnen im Gebiet 
wurde

...Ali 1962 die-Stadt Jermak ent
stand und noeh .ringsum nur un
vollendete Neubauten standen, be
zog Rosn Koch ihren ernten Zei
tungskiosk Heute steht dieser 
Kiosk umringt von Hochhäusern im 
Zentrum der Stadt

Rosa arbeitet flink. Ihre Händ« 
legen gewohnt die Zeitungsstoße 
auf den Tisch: örtliche, Gebiets
und Zootralzeitungen. Journale, 
Bßchrr — eine reiche Auswahl...

Zum Fenster streckt sich eine 
kleine runde Kinderhand herein. 
Vom.Knirps selbst Ist nur der wei
ße Haarschopf tu sehen.

_Wn wünschst du. Kleiner?" 
fragt Rosa freundlich ihren Jüng
sten Kunden.

„Mamakbittet was für mich zum

Einer der Besten
Tm Kaufhaus ..Email" in Taldv- 

Kurgan sind immer viele Kunden 
zugegen. Hier ist eine große Aus
wahl von Kochgeschirr und Haus
haltsgeräten.

Als vor 2 Jahren hier die Selbst
bedienung eingeführt wurde, be
stellte der Verkäufer Rachim Ach
madullin sogleich mehrere Ver- 
kautsgcstellr, und letzt liegen sämt
liche Waren im Blickfeld der Kun
den.

Im Kaufhaus gibt es ein Buch für 
Bestellungen, die dann von Raehim 
erledigt werden. Ist im Kaufhaus 
die.gefragte Ware nicht vorhanden.

Auszeichnung eines Volkskontrolleurs
Im Juli 1060 veranstalteten das 

Komitee für Volkskontrolle der Re
publik. der Republikrat der Ge
werkschaften und das Zentralkomi
tee des I.KJV Kasachstans einen 
Wettbewerb für Sparsamkeit und 
Nüttung «on Betriebsreserven.

Unlängst wurden die Ergebnisse 
dieses Wettbewerbs bekanntgege
ben.

Als Sieger im Rayon Sowjetski 
ging Eduard Beshans. der Vorsit
zende der Gruppe für Volkskonlrol- 
le der BauMontageverwallung in 
Sowjetskoje,.hervor. Für aktive Teil

SIE 
ERNTET 
DANK

Lesen. Aber Interessantes!“ ertönt 
»eine laute unbefangene Antwort

..Hier, nimm da« .Barwinok*. Es 
ist die letzte Ausgabe und recht in
teressant". Mit strahlenden Augen 
bedankt sich der Kleine und läuft 
zum nächsten Wohnhaus.

Die Käufer kommen und gehen. 
Viele sind es. junge und alte. Für 
jeden findet Rosn nebst einer Pres
seausgabe auch ein freundliches 
Wort. Die Einwohner von Jermak 
lieben Zeitungen. Zeitschriften. Bü 
eher Im laufenden Jahr hat Ros» 
Koch schon für 5 000 Rubel Presse 
ausgaben verkauft, in den 7 Jah 
ren ihrer Tätigkeit im Kiosk — für 
eine ansehnliche Summe von 50 000 
Rubel. Das ist dns ..kommerzielle" 
Ergebnis von Rosas Arbeit.

Für musterhafte Arbeit wurde 
der Zeitungsverkäuferin der Titel 
•Aktivist der kommunistischen Ar
beit“ verliehen. In ihrem Familien 
arehis hebt sie auch schon mehrere 
Ehrenurkunden auf.

A. LAWRISTSCHEW
Gebiet Pawlodar 

so antwortet Rachim Achmadullin 
nicht mit einem trockenen Nein, 
sondern bittet den Kunden wieder
zukommen.

Rachim Achmadullin ist einer 
der besten Verkäufer in der Groß 
Verkaufsstelle Nr. 3 mit wirtschaft 
lieber Rechnungsführung. Sein 
Bild schmückt die Ehrentafel im 
Gebiet.szentrum Der Verkäufer 
liebt Ainen Beruf und ist bestrebt, 
daß jeder Kunde in guter Stim
mung den Laden verläßt.

J. WELSCH
Gebiet Taldy-Knrgan 

nahme am Wettbewerb wurde er 
mit einer Ehrenurkunde des Ge 
bietskomitees Volkskontrolle, des 
Gebietsgewerkschaftskomitec« der 
Bauarbeiter und de« Gebietskomso
molkomitee« ausgezeichnet.

Eduard Friedriehowitsch hat das 
Vertrauen, die Achtung seiner Ar
beitskollegen gewonnen und wird 
von ihnen schon mehrere Jahre 
hindurch zum Vorsitzenden der 
Gruppe für Volkskontrolle gewählt.

A PRJANIKOW
Gebiet Nordkasachstan

Neues aus Wissenschaft und Technik

Sowjetisch* Gelthrte setzen die 
Vervollkommnung eines neuen, 
magnetisch-hydrodynamischen Ver
fahren.« der Erzeugung, elektrischer 
Energie fort. Ohne die gewohnte 
Umwandlung der Wärmeenergie In 
die mechanische erzeugt der neue 
MHD-Generator die elektrische 
Energie au« dem Plasma im Ma
gnetfeld. •

Zur Zelt existiert ein autonomer 
MHD-Impulsgenerator, der e« er
möglicht, Im Laufe einiger Tage 
mit Hilfe von IS Gramm speziellen 
Sprengstoffs Elektroenergie zu er
zeugen.

UNSER BILD: Vorbereitung de« 
MHD-Generators zur Demonstra
tion.

Foto: N. Paschin 
(APN)

Im Bestand der so«vjetischen Flotte gibt es viple 
Forschungsschiffe, auf welchen die Gelehrten In ver
schiedenen Ecken der Welt mannigfaltige Forschungs- 
arbeiten durchführen Da« Motorschiff „Kosmonaut 
Wladimir Komarow" ist das größte Schiff, welches für 
die Erforschung der oberen Schichten der Atmosphäre 
und des kosmischen Raums bestimmt ist. Diese« Schifl 
unter dem Wimpel der Akademie der Wissenschaften

der UdSSR forscht schon über , zwei Jahre, und mit sei
ner Hille wurde eine große wissenschaftliche Arbeit 
geleistet.

UNSER BILD: Die „Kosmonaut Wladimir Komarow“ 
Im Hafen von Odessa

Foto: A. Sawarin
(APN)

' Erstes 
Atomkraftwerk
Im Kaukasus

Ein Atomkraftwerk wird im Ara
rat-Tal, in einer menschenleeren 
Gegend gebaut. Die Eleklrtxitäta- 
• talion gleicht konstruklionsmäßig 
der von Nowoworonesh. ist jedoch 
etwas leistungsfähiger. Dort wer
den Wasser-Wasser-Reaktoren auf
gestellt. Die erste Baufolge bestehl 
aus zwei Blöcken von ic 440 OOO kW. 
Das Atomkraftwerk wird so viel 
Elektroenergie erzeugen wie »ämt 
liehe Wärme- und Wasserkraftwer
ke der Republik.

(APN)

Technischer Beruf des 
„Möbiusschen Bandes“

Das ...Möbius,ehe Band" ist wohl 
allen .Mathematikern oder Rätsel
freunden gut bekannt Der deut
sche Mathematiker Möbius klebte 
ein Band zum Ring, indem er"-in 
Ende des Bandes umdrehte. Damit 
hat er etwas sehr Interessante« voll
bracht:. denn auf dem Möbiusschen 
Band kann man mal auf der einen

Autos fürchten 
keinen Frost

Drei Autos' a»’ dem We/k Kre- 
mentschug werden im Hohen Nor
den (an der KoKmal erprobt Die 
extra für harte Klimasrrhältnuse

KASPISCHER LACHS
Der femörtliche-Ladt». ein wert

voller Fisch der industriell«! 
Fischerei, ist immer häufiger in den 
Netzen der Fischer des Kaspisees 
tu finden — Tausende Kilometer 
nicht nur vom Stillen, sondern auch 
von allen anderen Ozeanen entfernt. 
Da« zeugt von dem Erfolg der vor 
acht Jahren begonnenen Akklimati
sierung des Lachses im Kaspisec. In 
den ersten vier Jahren wurden vom 
Fernen Ost-on 7.5 Millionen befruch

mal auf der anderen Seite ..reisen", 
ohne den Bandrand zu überklet
tern Die Eigenschaften solcher 
Oberflächen werden in den kompli
ziertesten Abschnitten der Mathe
matik behandelt.

Mehr als hundert Jahre blieb die
ses geometrische Paradox eine rein 
theoretische Merkwürdigkeit. Erst

Im Schemachlnsker 
Astrophysikallsc h e n 
Observatorium, das 140 
Kilometer von Baku ge
legen ist, begann un
längst ein 700-Milllme- 
ter-Splegelteleskop zu 
funktionieren. Es ist 
für visuelle Beobach
tung. Fotografieren 
und Lichtmessung bei 
der Sternerforschung 
bestimmt.

UNSER BILD: Das 
neue Teleskop de« 
Vhemachlnsker Ob
servatoriums.

Foto: W. Kalinin 
(APN)

projektierten Fahrzeuge zeichnen 
»ich durch hohe Geländegängigkeit 
und Motorleistung au»; alle Maacht 
■enteile wnd ans «er«ehleißfesten 
Materialien hergaatellt wordeq. Die 
FahrerhJuscben haben zuverlässig»
WârmcisoUezwM-

(APN)

tete E-er h-'erher gebracht Dam 
wurde die herangewacisene Brat 
im Meer ausgesetzt. Seit etwa zwei 
Jahren finden die Fischer auch 
Lachse in jhrsn Netzen.

Zum Laichen zieht der Fisch in 
die Gebirgsflüsse des Kaukasus, wo 
er günstige Bedingungen und Fut
ter in ausreichender .Menge vorfia- 
det. ,

(APN)

vor einigen Monaten konnte A. Gu
baidullin dafür eine praktische Ver
wendung linden. Er spannte dal 
Möbiussche Bund auf zwei rotieren
de Rollen und bestreute es mit 
Schleifmittclkömem. Im Ergebnis 
bekommt man ein ..unendliches** 
Schleifband mit folgenden Eigen
schaften Es ist doppelt so lang und 
kann also doppelt so lang einsslz- 
fâhig bleiben.

Der ..unendliche Schleifer" wird 
überall Anwendung finden, wo ge
schliffen, poliert, mit einem Wort 
der Glanz verliehen wird.

(APN)

Wissenschaftler der Welt
über das Krebsproblem

Am 22. Mal begann in Ho,ton (USA) der X. Internationale Kongreß 
der Onkologen. Am Vorabend des Kongresse, wandle «leb der wluco- 
«ehaftllebe Kommentator der Presseagentur N'owostl Eleonora Gorbunow u 
an die bekannten WUventehafller Wendel! Stanlv und Joseph Melnlk 
(USA). Nikolai Bloebln und Georgi Swet-Moldswski (UdSSR). Arnold 
Grafll (DDR). Pirrre Denolx. Georges Mothe nnd Andre l.woff (Frank
reich). Roberst Harri« (England) und losldo Tomlzo (Japan) mit der Bitte, 
auf vier Fragen zu antworten, die den heutigen Zustand der Onkologie 
betreffen.

Wir «eröffentliehen den ersten Artikel dieser Serie.

Kann man In der nächsten Zelt 
mH einer Senkung der Mortalität 
(Sterbllehkeliszlffcr) nn Krebs und 
Abnahme der Morbidität (Erkran
kung) rechnen?

Wendel! Slanly, Präsident des X. 
Internationalen Kongresses der On
kologen, Kalifornia-U n i v e r i i t ä t 
(USAI: ..Die ständige Vervollkomm
nung der Methoden der Diagnose 
und Heilung läßt hoffen. daß die 
Mortalität an Krebs gesenkt wird.

Nikolai Rloehln, Präiident de, 
Antikreba-Weltbundes. Direktor de, 
Moikauer Instituts für ezoerimen- 
teile und klinische Onkologie 
(UdSSR): In urfserera Jahrhundert 
wird in allen Ländern der Welt 
und vor allem in den ökonomisch 
entwickeltet! ein Ansteigen der Er
krankungen an bösartigen Ge
schwülsten festgestellt. Die Ursache 
dessen besteht in enter Linie in 
der Verlängerung der. Lebenserwar
tung der Menschen, die dank den 
Erfolgen im Kampf gegen akute In
fektionskrankheiten. Tuberkulose 
und der Senkung der Kindersterb
lichkeit möglich wurde. Von Bedeu
tung ist auch die verbesserte Regi
strierung der Krebskranken.

Die Statistik zeugt von einer an
haltenden Vergrößerung der Zahl 
der alten und belehrten Menschen, 
für die Herz und Gefäßkrankhel 
t»n und Krebs kennzeichnend 
sind. Deshalb haben wir kei
nen Grund anzunehmen. daß die 
Morbidität an Krebs zurückgeht, 
zbmindest solange man nicht effek
tive Mittel zur Vorbeugung dieser 
Erkrankung findet.

Was die Mortalität durch bösar
tige Geschwülste betrifft, so ist ihre 
Senkung eine durchaus reale Auf 
gäbe. Zu ihrer Lösung müssen zwei 
Fäkloren beBracen: Die Verbesse 
ning der Früherkennung von 
Krebi Und die Vervollkommnung 
der Behandlungsmethoden, übri
gens konstatieren die statistischen 
Materialien der Sow|etunion über 
Onkologie ein anhaltende» Anslei 
gen der Morbidität an Kreb» und 
eine klar* Tendenz zur Stimulie
rung der Sterblichkeit.

Georges Mathe. Institut für On 
kologie und Immunogenetik (Frank 
reif hl: Der Fortschritt der Onkologie 
wird allmählich zur Senkung der 
Mortalität an Krebs führen. aber 
gegenwärtig können wir nicht an
nehmen, daß dieser Prozeß ausrei
chend rasch «ein wird.

BI« auf den heutigen Tag wird 
die Frage der Krebsursache um
stritten. Von welcher Konzeption 
geben Sie aus? Wie bewerten Sie 
die Arbeiten zur Entdeekung de« 
Krebsvlnis des Menschen. ,on de
nen In der letzten Zelt die Well
presse berichtet?

Wendell Stanly: Zum Verständ
nis der KrpbsUrsache führen uns 
ziemlich dicht die gegenwärtigen 
Forschungen, bei denen die Virus- 
methode angewendet wird.

Nikolai Blochin: Im Verlauf vie
ler Jahre hob ich die besondere 
Bedeutung der Virustheorie de» 
Krebses hervor, ungeachtet dessen, 
daß bis auf den heutigen Tag nullt 
bewiesen Ist. daß irgendeine bösar
tige Geschwulst de» Menschen vl- 
ru»bedingt ist.

Ich glaube, daß in der nächsten 
Zeit Beweise für die Virusbedingt- 
heit der Leukose und einiger Ge
schwülste der Sarkomgruppe er
bracht werden.

Ich bin der Meinung. daß von 
sehr großer und prinzipieller Be
deutung die Arbeiten der letzten 
Jahre sind, die km Beispiel de, 
Rau,-Sarkoms zeiglcn daß die on
kogenen Viren die Artenbarriere 
überwinden können, ebenso wie 
die Arbeiten, die die Onkogenität 
einiger Adenoviren feststellten, wel
che im Organismus des Menschen 
leben.

Der Nachweis der Virusbedingt- 
heit einiger Geschwülste dos Men
schen wird nicht bedeuten. daß 
die verschiedenen cancerogcncn 
Agenten keine Bedeutung bei der 
bösartigen Entartung haben. Kein 
einziger Anhänger der Virustheorie 
streitet heule die wichtige Rolle der 
'»nce’rogenen chemischen Agen 
zien und der Strahlung und dir 
Rolle der Störung d'r Hormonba 
lance ab. In der gleichen Zeit kann 
kein einziger Anhänger der söge 
nannten polyätiologischen Theorie 
die Geschwülsten hervorrufenden 
Viijen aus der Zahl der Faktoren 
ausschließen. die für da« Wuchern 
der Geschwulst verantwortlich sind

George, Mathe: Uber die Kreb« 
Ursachen können wir heute nur von 
< «perimentellen Materialien autge 
hend sprechen: Einige Arten de« 
Krebses werden durch Viren her
vorgerufen, andere durch caneero- 
gene Stoffe und wiederum andere 
durch die Strahlung. Es besteht

■Iler Grand anzunehmen, daß es 
sich auch beim Menschen so ver
hält

Was die Viren des Krebses beim 
Menschen betrifft, so betrachte ich 
die Aussonderung von Viren aus 
bösartigen Sarkomen als einzig 
überzeugend.

Die meisten Onkologen der Well 
sind der Meinung. <l«ll man viele 
Tnuscnde Menschenleben retten 
könnte, wenn man lernt, die Ursa- 
< he der Krebsentnrtung „nulziifln- 
<lcn“. Was Ist am bedeutendsten 
ion dem, was In den letzten Jahyn 
auf dem Gebiet der Früherkennung 
ion Kreb« getan wurde? Welcher 
Weg der Suehe nach Methoden der 
FrUherkcnming kann Ihrer Meinung 
nach am raschesten Erfolg zeiti
gen?

Wendell Stanly: Tn der Früher
kennung hat sich eine Reihe von 
Vervollkommnungen ergeben. Die 
wichtigste von ihnen ist w-ahr- 
scheinlich der Warzenabstrich.

Nikolai Blochin: Die Frühdiagno
se von Kreb, wird gefördert durch 
Reihenuntersuchungen praktisch 
gesunder Menschen und die Dispen
sairkontrolle eine« bestimmten. Kon
tingents. da« sogenannte Vorge- 
sehw iilsterkrankungen a u f w e i s t. 
Von Bcdculung sind die weitgehende 
Anwendung von cytologischen Un
tersuchungen, besonder« in der Gy
näkologie. die Vervollkommnung' 
der endoskopischen Apparaturen 
und die Entwicklung der Radioiso
topenmethoden.

Obwohl die Versuche, eine allge
meine Methode der l.abordiagno- 
stik atbzunrbeilen. wenig Erfolg ha
ben. darf die Suche in dieser Rich
tung nicht eingestellt werden. Viel
leicht können Kombinationen eini
ge« biochemischer und immunoche- 
mischer Tests. die gegenwärtig 
experimentell ausgearbeilet werden, 
in die Praxi« ringeführt werden.

Georges Mathe: Als aussichts
reich betrachte ich die Nlelhode 
der nb«chilfemden Zellen, die bio
chemischen Untersuchungen der 
Sâurephospholasen. die in den 
Proslatacarcinomen Vorkommen, 
und außerdem di* immunologi- 
«chen Test«, die bei der Krebsdia- 
enose um Leber, Magen und Darm 
c ITekllv sind.

Wie bewerten Sie die Perspekti
ven der belebenden Methoden der 
Heilung und Prophylaxe cor Kreb«? 
Welche neuen Wege der Einwirkung 
auf die Geschwülste haben sieh In 
der letzten Zelt eröffnet? Wie «Ind 
Ihrer Meinung nach die Perspektl 
«en der Anwendung «on Vakzinen?

Wendell Slanly: Heute sind die 
Perspektiven der Herstellung «on 
Vakzinen nicht besonder, erfreu
lich. Aber indem wir immer mehr 
vom Meehmismu« der Entartung 
der normalen Zellen In Krebszellen 

erfahren, nähern wir uns allmSh- 
lich der Etappe, auf der wir Metho
den zur Verhütung dieser Entar
tung und sogar Methoden zur Ver
wandlung der Krebszellen in nor
male Zellen au,arbeiten können.

Nikolai Blochin: Die prophylakti
schen Maßnahmen umfassen heute 
die Diagnose und Behandlung der 
Vorgeschwulsterkrankungen. d I e 
mögliche Beseitigung der eancero- 
genen Einwirkung der Umwelt, den 
Kampf gegen schädliche Sitten und 
Gewohnheiten. Aber alle dies» 
Maßnahmen wirken «ich vorläufig 
noch nicht real auf die Morblcütät 
aus. Die Methoden der spezifischen 
Prophylaxe (zum Beispiel die Vak
zinierung! könnten In bezug auf 
«irusbedingte Geschwülste effektiv 
,sein.

Aber die Versuche. beim Men
schen verschiedene Vakzinen anzu
wenden. hatten keinen Erfolg.

Ich glaube, daß diese Versuch» 
nicht auf einer ausreichend ernst
haften wissenschaftlichen Basis be
ruhten. Aber die Mißerfolge »engen 
nicht von der Aussichtslosigkeit 
der spezifischen Prophylaxe. Man 
kann voraussehen. daß die Metho
den der Vakzinierung gegen 
, inisbedingte Geschwülste auf einer 
bestimmten Entwieklungsctappe der 
Onkologie Erfolg haben werden.

Uber die Heilung von Krebs, ich 
nehme an. daß sieh die chirurgi- 
«chen. chemotherapeutischen und 
Bestrahlungsmethoden gemeinsam 
und einander ergänzend entwickeln 
müssen. Allmählich wird man eini
ge Geschwülste die früher nur 
durch operative Entfernung behan
delt werden konnten, auch mit 
Bestrahlung und Arzneien behan
deln können.

In Hinblick auf die Zukunft den
ke ich. daß die medikamentöse Me
thode am aussichtsreichsten ist. -Sie 
wird mit der Entdeckung ungiftiger 
Stoffe, die selgktir auf die Ge
schwulst einwirken, immer breitere 
Anwendung finden.

Neben der Suche nach neuen Me
dikamenten ist auch di» Ausarbci 
tung von Methoden der kombinier
ten medikamentösen Therapie, der 
Anwendung von Präparaten mit »er 
schtedrnem Wtrkungsspektram und 
der allgemeinen kombinierten Be
handlung von Bedeutung. die di* 
i liirurgische. medikamentöse und 
Bestrahlungsmethode umfaßt.

Die Ergebnisse der Behandlung 
von vielen bösartigen Geschwülsten 
sind in den letzten Jahren bedeu
tend besser geworden. Das erlaubt, 
noch einmal auf die Realität der 
Lösung der Aufgabe zur Senkung 
der Krcbsmortalilât hinzaweisen.

George, Mathe: Die Chirurgie, 
Röntgentherapie und Chemothera
pie sind klastische Behandlungs
methoden. die zweifellos auch in 
Zukunft.ihre Bedeutung nicht ver
lieren werden. Die Immunotherapie 
unternimmt die ersten Schritte. Es 
iit noch verfrüht, von der Verwen
dung von Vakzinen für die Prophy
laxe und Heilung zu sprechen. Die
se schon seit «ielen Jahren beste
hende Idee befindet «ich im Stadl- 

' um der experimentellen Unlersu-
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Oer Sieg, auf den alle warteten
Diese zwei Spieltage haben eine 

bestimmte Klarheit in die Turnier
tabellen aller vier Gruppen ge
bracht.

Alle vielversprechenden An
spielungen des Itelgischcn Trainer« 
Ravmond Gutais über die Stärke 
seiner Mannschaft wurden durch 
das gute Spiel unserer Mannschaft 
zunichte gemacht. Nach ihrem 
überzeugenden 1:1 Sieg über die 
belgische Vertretung betrachtet man 
in den Fußballkrcisen unsere Mann
schaft als einen unbedingten Teil
nehmer des Viertelfinales. In der
selben Gruppe hatte das Team de, 
Gastgeberlandes einen klaren 4:0- 
Sieg im Treffen mit der Auswahl 
von El Salvador erzielt und sieht 
jetzt mit S Punkten und einem bes
seren Torverhältnis auf der oberen 
Stufe der Turniertabelle. Unserer 
Mannschaft stehl noch ein Treffen 
mit der von El Salvador l>evor. 
während der zweite Teilnehmer de« 
Viertelfinales erst im Spiel der Aus
wahlen Mexikos und Belgiens er
mittelt wird.

In der II. Gruppe endeten die 
zwei Treffen unentschieden: Uru
guay — Italien 0 0 und Israel — 
Schweden 1:1. und alle vier Mann
schaften buchten nach diesen Spie
len je 1 Punkt auf ihrem Konto. 
Wenn aber die Auswahlen Italien« 
und Uruguays damit ihre Spillen 
Positionen und gleichzeitig da.

FERNSEHEN
Für unsere Zellnograder 

und Koktsehetawer Learr

10.00— Spielfilm ..Die bei Tagesan
bruch Hingerichteten". 11.20—Spiel
film für Kinder ..Die Schneeköni- 
gin". 12.20—Femsehsptelfilm ,.D« « 
Herz von Bonivour“. 1. und 2. Fol
ge. 19.00— Heute im Programm.
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Recht auf da, Viertelfinale sicher
ten. so verloren -die schwedischen 
Fußballer die letzt» Chance, in 
('as Viertelfinale vorzudringen. Die 
Auswahlen Italiens und Uruguay, 
haben sich unabhängig von dem 
Ausgang der letzten Grappcnsuiele 
für das Viertelfinale qualifiziert.

Eine analoge Situation wie in 
der I. Gruppe entstand auch in Gua
dalajara. wo Brasilien nach dem 
1.0 Sieg über England die Spitzen
position behauptet und sich für da.« 
Viertelfinale qualifiziert hat. Nach 
einer 1 ? Niederlage gegen Rumä
nien verloren die tschechoslowaki
schen Fußballer die letzte Möglich
keit. an dem weiteren Streit um 
die ..goldene Göttin“ teilzunehmen. 
Die Frage über den zweiten Vier
telfinaleteilnehmer i«t noch offen: 
die Atuwahlen Englands und Ru
mänien« haben ie 2 Punkte und 
Ihnen steht noch ein Spiel bevor. 
Die Chancen der Engländer sind 
vorzuziehen, da sie gegen die 
tschechoslowakische Mannschaft 
auftreten, die. trotz ihres guten 
Spiels, noch keine Erfolge aufzu
weisen hat.

Der gewichtige .3 O-Sieg der Pe
ruaner über die Marokko Elf gibt 
den Zöglingen von Valdir Pereira, 
mehr als Didi bekannt, die Möglich

19 05—Spielfilm „Das erste Mäd
chen". 20.10—„Auf dem Neuland" 
— Programm der Redaktion für 
Landwirtschaft. 20.55—Fernsehfilm 
21.10—Informationsprogramm ...Auf 
Neulandbahnen". 21.30—Moskau.
I. Stock. „Nebel filier dem Meerbu
sen“. Premiere einer Fernsehauf 
fi.hrang 23JO—..Die Zeit". 24.00— 
l'nionsfest der Dichtkunst Pusch
kins. Sendung aus dem Dorf Mi- 
chailowakoje.

keit. den Kampf Im Viertelfinale 
fortzusetzen. Eine schwere 2:5-Nie
derlage. die gleichzeitig all ihr» 
Hoffnungen begrab, erlitten di* 
t ulgarischen Fußballer im Spiel 
gegen die BRD Elf. Diese Aus
wahlen — Westdeutschland und 
Peru — haben sich somit für das 
Viertelfinale qualifiziert.

Die Annahme, daß es für einige 
Mannschaften ratsamer wäre, nidtt 
al« erste das Gegentor zu treffen, 
erwies sich, was die Auswahlen der 
Tschechoslowakei und Bulgarien, 
anbelriffl. al, richtig, fm Treffen 
gegen Rumänien haben die CSSR- 
Fußballer, genauso wde im Spi-1 
gegen Brasilien, da, erste Tor ge
schossen und doch verspielt. Auf 
da, erste Tor der Bulgaren haben 
die BBD Sportler mit ihren fünf 
geantwortet.

Zur Zeit sind sechs Teilnehmer 
des Viertelfinale, bekannt. Da« sind 
die Auswahlen der UdSSR, Italien,. 
Uruguay«. Brasiliens. Peru, und 
der BRD. Auf dir zwei gebliebenen 
Plätze erheben Anspruch- in der 
ersten Gruppe die Auswahlen Mexi
kos und Belgien«, in der dritten— 
die Mannschaften Englands und 
Rumänien«

Di» endgültige Zusammensetzung 
der Viertelfinalegrupp« wird erst 
am II. Juni bekannt.

E. WENDL

Mittwoch, den 10. Juni 
1900—Heute Im Programm. 19.05 
— .Neuland Jugrnd. Zeit" — Sen
dung für die Jugend 19.30—Fern- 
schaufführung. 22.00—Moskau. 
Spielfilm ..Jekaterina Woronina" 
2335—„Die Zeit". 21.00—Estraden
konzert.
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